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Der WIKU-Taler: 
ein Geschenk, das immer ankommt!

Ärzte
Psychotherapie

Fachärzte

Dr. Katrin Klinglmair, Roßleithen 	                07562/5300
Dr. Thomas Waibel, Windischgarsten (Wahlarzt)        07562/20902
	 Homepage: www.dr-waibel.at
Dr. Christa Lichtenberger, Spital/P.   	           07563/20683
	 E-Mail Adresse: ordination@dr-lichtenberger.at
Dr. Johann Plienegger, Spital/P. (Wahlarzt)	 0664/4802277
	 Homepage: www.praxis.plienegger.net
Dr. Peter Blaimschein, Spital/P. (Wahlarzt)	 0660/6646774
	 Homepage: www.blaimschein.net
Dr. Eva Sampl, Windischgarsten	 07562/5301
	 Homepage: www.dr-sampl.at
Gemeinschaftspraxis
Dr. Walter Brandstetter, Windischgarsten	 07562/8844
Dr. Lukas Brandstetter, Windischgarsten	 07562/8844
Gesundheitszentrum Grassner & Menneweger
Dr. Holger Grassner, Hinterstoder	 07564/5555
Dr. Daniel Menneweger, Hinterstoder	 07564/5555
	 Homepage: dr-grassner.at

Orthopädie und Orthopädische Chirurgie
OA Dr. Thomas Pauzenberger	 0699/18061485
Plastische und rekonstruktive Chirurgie / Allgemeinchirurgie
OÄ Dr. Veronika Patzer-Kohlmayr	 0650/4580123
Wiesenstraße 1, 4580 Windischgarsten
Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. Gisella Waibel (Wahlärztin)	 07562/20902
Gerichtsgasse 1, 4580 Windischgarsten
Orthopädie und Allgemeinmedizin
Dr. Eva Maria Beer-Zimpel (Wahlärztin)	 0676/9545656
Haupstraße 5 (Rathaus 2. Stock), 4580 Windischgarsten
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Tierärzte Windischgarsten und Spital
Ordination & Hausapotheke Dr. Seiberl

07562/5660 oder 0664/9874570
Dr. Dipl.-Tierarzt Ulrike Gissing
		  0664/2804290
Kleintierpraxis Mag. Ute Gaigg
		  0650/8654180

So ist´s Recht - Dr. Clemens Ofner	 S. 5
Hans Hauenschild  -  Rudolf Stanzel 	 S. 6
Spitaler Sakristei-Brunnen - Jörg Strohmann	 S. 7
Gedicht - Veronika Wlasaty	 S. 8
„Bewusst draussen” - Gerhard Sulzbacher	 S. 9
Wasserreservoir Windischgarsten - Chr. Habersack      S. 10
Zuckerworte - Kristina Wendner	 S. 11
Die Feuerwehr informiert	 S. 13
Kinder und Jugend	 S. 16 bis 21
Kinderseite	 S. 16
Sport		  S. 21 und 22
Tipps für die Fitness - Julian Kohlmeigner	 S. 21
Veranstaltungen	 S. 23 bis S. 27
Standesmeldungen und Glückwünsche	  S. 28
Kleinanzeigen		 S. 29
Todesanzeigen	 S. 30
Wichtige Telefonnummern und
Sonn- und Feiertagsdienst	      	             S. 31

Zahnärzte
Dr. Christian Leithner	 07562/5242
Dr. Claudia Kaltenbacher 	 07562/8501
Priv.-Doz. Dr. Michael Bertl (Wahlarzt)	  07563/656

Dr. Andrea Weiß, Edlbach 
therapie@logosgemeinschaft.at	 0663/06037760
Petra Radinger, Windischgarsten	
petra.radinger@gmx.at 	 0664/73458912
Mag. Martina Joast, Spital/Pyhrn
martina.joast@gmail.com 	 0650/4426234 
Mag. Claudia Pernkopf, Hinterstoder
pernkopfclaudia@gmail.com 	 0664/3547477
Michaela Perner-Dutzler, Windischgarsten
Psychotherapeutische Praxis	 0699/18020246
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Wir über uns!
Liebe WIKU-Leserinnen und -Leser! 
Titelbild:

Wir suchen für die nächste Ausgabe ein Titelbild passend 
zur Jahreszeit und bitten um Übermittlung per mail an  
office@wiku-online.at, Abgabe bei Aigner Optik oder beim  
WIKU-Postkasten (ebenfalls Aigner Optik) bis spätestens  
Donnerstag, 22. September 2022! 

Aus dem Archiv des Heimatvereines möchte ich in den nächsten WIKU´s Aufnahmen aus Windischgarsten von früher und jetzt 
gegenüberstellen. 

Wir vom Heimatverein wären sehr interessiert daran, wenn Sie uns alte Bilder vom Ort oder Umgebung bzw. Fotos von früheren 
besonderen Ereignissen zur Verfügung stellen könnten. Diese werden nach Digitalisierung natürlich retourniert. 

Christian Habersack

Liebe Leserinnen und Leser!

Gasthaus Erzherzog Albecht, vor 1882 Lechnerhaus

Allen Schülerinnen und

Schülern wieder einen

guten Start 

Die WIKU-
	 Gemeinschaft!

ins neue Schuljahr!
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Saal eine große Herausforderung 
dar.

Der Alltag einer Arztpraxis und andere Berufsgruppen wurden 
aufs Korn genommen und musikalisch umrahmt. 

Auch das Publikum wurde mit eingebunden, die Männer muss-
ten ihr Lachtalent unter Beweis stellen und die Frauen sollten im 
Rhythmus der Musik eine Sense dengeln!

Danke für den gelungenen und lustigen Abend.

Bericht und Foto: AK Leiter Roßleithen, Bgm. Kurt Pawluk  

Nature E-Biking
Sa, 10. 9. • 17. 9. • 8. 10. 2022, ganztags

Hirschlos‘n im Windischgarstner Tal
Di, 20. 9. • Sa, 24. 9. • Di, 27. 9. 2022

Anmeldung:
Villa Sonnwend • +43 (0) 75 62 / 205 92

Am Weg zur Waldwildnis
Di, 13. 9. • Sa, 15. 10. 2022, 
ganztags

Anmeldung: Infostelle 
Windischgarsten
+ 43 (0) 75 62 / 52 66-17 Online anmelden auf

www.kalkalpen.at

Geführte Ranger Touren

Hauptstraße 36, 4580 Windischgarsten, Tel.: 07562/5454

erhältlich bei 

Gepflegte Füße jeden
 Tag mit 

Am Samstag, 6.8.2022 veranstalteten die beiden Unterhal-
ter und Hobby-Kabarettisten Siegfried Schönegger und  

Gerhard Schweiger in Roßleithen einen humorvollen, unterhalt-
samen Abend. 

Leider musste die Veranstaltung wegen Regen in den Gemein-
desaal verlegt werden. Die große Besucherzahl stellte für den 

,,Lachen ist die beste Medizin“ 

v.l.n.r.: Siegfried Schönegger, Bgm. Kurt Pawluk und Gerhard Schweiger 

Reparatur und Wartung 
aller Luxusuhrmarken 

(Cartier, IWC, Rolex, etc.) 
durch zertifiziertes 

Servicecenter 
bei uns möglich!

Immer für Sie da!
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§ So ist´s Recht - Dr. Clemens Ofner

Klarstellung zum „Blindentestament“

Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk, 

das immer ankommt!

Testamente unterliegen strengen 
Formvorschriften. Wer schriftlich ohne 

Zeugen ein Testament errichten will, 
muss es eigenhändig schreiben und mit 
seinem Namen unterschreiben. Achtung: 
bei einem Computerausdruck handelt 
es sich nicht um ein eigenhändig ge-
schriebenes Testament, sondern um ein 
„fremdhändiges“! Das ist unter anderem 
nur gültig, wenn es vom Testator vor drei 
gleichzeitig anwesenden Zeugen eigen-
händig unterschrieben und mit einem 
eigenhändig geschriebenen Zusatz ver-
sehen ist, dass die Urkunde seinen letz-
ten Willen enthält; außerdem müssen die 
drei Zeugen ebenso mit einem auf ihre 
Zeugeneigenschaft hinweisenden und 
eigenhändig geschriebenen Zusatz un-
terschreiben, auch muss deren Identität 
aus der Urkunde hervorgehen. 

Was ist aber, wenn der Testator blind ist? 
Dann muss das fremdhändige Testament 
unter anderem von einem Zeugen vor 
zwei weiteren Zeugen, die den Inhalt ein-
gesehen haben, dem Testator vorgelesen 
werden. Rechtsprechung zum Blinden-
testament ist selten und stammt oft noch 
aus der Kaiserzeit. Erst vor kurzem gab 
es dazu einen Fall: Eine verstorbene Frau 
hatte mehrere letztwillige Verfügungen 
gemacht, 2002 setzte sie ihren Lebensge-
fährten zum Alleinerben ein, 2015 aber, 
als sie stark sehbehindert war, widerrief 

sie die früheren letztwilligen Verfügun-
gen und setzte ihre beiden Halbschwes-
tern als Erbinnen ein und zwar mittels 
fremdhändigem Testament, das von einer 
Zeugin in Anwesenheit von zwei weiteren 
Damen vorgelesen wurde; es wurde dann 
von der Erblasserin und der Vorleserin 
unterfertigt; die anderen beiden haben 
das Testament, nachdem sie es gehört 
hatten, ebenso unterschrieben, aber es 
weder gelesen noch kontrolliert. Da ins-
gesamt vier Personen Ansprüche stellten, 
landete der Fall vor Gericht und ging bis 
zum OGH. War das Blindentestament gül-
tig, das zwar vorgelesen und unterfertigt, 
aber von den beiden Zeuginnen nicht 
überprüft wurde? Reichte es aus, dass 
sie den Inhalt durch wortwörtliche Verle-
sung kannten? Der OGH verneinte das, da 
zumindest eine überblicksartige Kontrol-
le durch die beiden Zeuginnen notwen-
dig gewesen wäre. Das Testament war 
daher zum Leidwesen der Halbschwes-
tern formungültig. Eine überblicksartige 
Kontrolle durch die beiden Damen wäre 
wahrscheinlich überhaupt kein Problem 
gewesen.

Gerade bei der Errichtung von Testamen-
ten sollte professionelle Hilfe in Anspruch 
genommen werden, um nicht an schein-
baren Kleinigkeiten, die eine große Aus-
wirkung haben, zu scheitern. 

Dr. Ofner Clemens

Unser Thema lautete ,,vom Grundprodukt zum Endprodukt“. Neun Kinder waren 
bei dieser schmackhaften Aktion mit dabei.

Zu Beginn kam das Korn in eine Mühle, wo es fein gemahlen 
wurde. Hier gab´s schon die ersten großen Augen, warum wird 
aus dem braunen Dinkelkorn plötzlich ein helles Mehl!? Als 
nächster Schritt kamen die Hände (frisch gewaschen) zum Ein-
satz. Durch Zugabe von Wasser, Germ und fein geschnittenem 
Bärlauch wurde alles verknetet und geformt.

Die Backzwischenzeit nützten die Kinder, um ,,Schüttelbutter“ 
(aus Schlagobers) herzustellen. Letztendlich wurden die selbst 
gebackenen und phantasievollen Backwaren genüsslich ver-
zehrt.

Danke an Monika Redtenbacher und an Maria Müller für die tat-
kräftige Unterstützung.

Bericht und Fotos: AK Leiter Bgm. Kurt Pawluk

Ferienkalender-Aktion der
Gesunden Gemeinde - Roßleithen!
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WARUM WINDISCHGARSTEN HANS HAUENSCHILD 
100 JAHRE LANG VERGESSEN KONNTE

Zusammenfasung von Rudolf Stanzel

6   WIKU

Die Hauenschilds waren keine alt ein-
gesessene Familie. Der erste Hauen-

schild nannte sich JOHANN Hauenschild, 
ein Färbermeister aus Kirchdorf, der 1829 
die um sechs Jahre ältere Färberstoch-
ter Elisabeth Gruber geheiratet und den 
Betrieb auf dem Haus 106 übernommen 
hat. Von neun Kindern aus dieser Familie 
erreichten nur zwei das Erwachsenenal-
ter: Maria Serafine und der 1842 gebore-
ne Johann Hauenschild II (Hans). Es gab 
damals weder eine Wasserleitung noch 
ein Kanalsystem, sodass die hygienischen 
Verhältnisse katastrophal waren. Vater  
Johann starb schon 1846 in seinem 37. 
Lebensjahr an Typhus. Maria vermählte 
sich mit dem Lebzelter Ludwig Pernkopf 
und wurde so eine Hauenschild-Ahnfrau 
der Familie Thallinger. 

Witwe Hauenschild versuchte den mo-
dernst mit einer wassergetriebenen 
Mangel und einem neuen Wehr samt 
Wasserwerk ausgerüsteten Betrieb 
weiterzuführen, aber 1850 kam es zur 
Zwangsversteigerung.  Die Familie ver-
armte, aber die außergewöhnlichen Be-
gabungen des Schülers Hans wurden bald 
erkannt und sein Lehrer Leopold Wester-
mayr - später der erste Bürgermeister 
von Windischgarsten - und Pfarrer Thaller 
sorgten dafür, dass Hans Hauenschild das 
Stiftsgymnasium in Kremsmünster besu-
chen konnte. Er war immer Klassenbester, 
maturierte 1863 mit Auszeichnung und 
trat als Novize namens Gottfried bei den 
Benediktinern in Kremsmünster ein. Er 

wäre sonst mittellos dagestanden, denn 
seine Mutter war schon 1861 gestorben. 

Während seines Studiums an einem Pries-
terseminar in St. Florian beschäftigte er 
sich in seiner Freizeit intensiv mit Heimat-
kunde und vor allem mit neuen naturwis-
senschaftlichen Fächern wie Geologie, 
Chemie und Physik. Nach der Priesterwei-
he 1868 und Primiz am 4. August in Win-
dichgarsten schickte ihn das Stift zum Stu-
dium nach Wien. Hauenschild inskribierte 
Naturgeschichte, Physik und Mathematik. 
Er lernte eine Wiener Lehrerin kennen 
und lieben, diese Beziehung bestimmte 
seinen weiteren Lebenslauf. 1871 kam 
Sohn Albrecht Titus zur Welt. Als Lehrer 
kehrte P. Gottfried für kurze Zeit ins Stift 
zurück. Als ihm ein unbefristeter Urlaub 
verweigert wurde, erklärte er seinen Aus-
tritt aus dem Orden und der katholischen 
Kirche. Für die Zukunft war er wieder der 
Hans. Auch die Kindesmutter Maria The-
resia Wittmann trat zum evangelischen 
Bekenntnis über und so konnten sie am 
27. Mai 1872 in Wien heiraten. Das war ein 
Schock für Windischgarsten. Hans Hauen-
schild wurde zunächst totgeschwiegen 
und dann auch der Name vergessen, da 
es niemanden mehr gab, der sich Hauen-
schild schrieb. Seine Schwester war eine 
verheiratete Pernkopf und seine Mutter 
war 1863 gestorben.

Hauenschild aber vergaß seinen Ge-
burtsort nicht. Seine schriftstellerische 
Ader ließ ihn bald wissenschaftliche Ar-

tikel verfassen und in verschiedenen 
Fachzeitschriften veröffentlichen. So fin-
det man im ersten Jahrbuch 1866 des  
Österr. Alpenvereines, zu dessen ers-
ten Mitgliedern Hauenschild gehörte, 
einen Bericht über die Erforschung der  
Kreideluke in Hinterstoder. Es ist das erste 
Dokument der Höhlenkunde in Oberös-
terreich. Die damals sehr beliebte Echo-
forschung veranlasste Hauenschild über 
das Warscheneck und das siebenfache 
Echo vom Toten Mann zu schreiben. Er 
holte sogar eine Bläsergruppe aus Spital 
am Pyhrn hinauf, um das Echo richtig zu 
erleben. Der OAV Windischgarsten errich-
tete dort eine Gedenktafel. Hauenschild 
betätigte sich auch als Alpinjournalist 
und beschrieb Touren im Toten Gebirge 
und im Sengsengebirge.

Hauenschild soll nach 1872 nie mehr 
wieder in Windischgarsten gewesen sein, 
aber er hatte schon 1866 erkannt, dass die 
aufgetauchten Scherben am Hafnerfeld 
römischen Ursprungs sind. Er stellte die 
Verbindung zu den Behörden her, sodass 
1868 die erste wissenschaftliche Grabung 
nach der römischen Straßenstation Gab-
romagus beginnen konnte. In den Berich-
ten wird natürlich auch Hauenschild er-
wähnt, allerdings unter den Namen Pater 
Gottfried. Das führte dann dazu, dass der 
Heimatverein nach einem Hauenschild zu 
suchen begann und entdeckte, dass der 
gesuchte Windischgarstner Hans Hauen-
schild in der Welt der Technik berühmt 
geworden war.

Zum 180. Geburtstag gedachten Bgm. Rieser 
und der Heimatverein dem berühmtesten  

Windischgarstner - Hans Hauenschild. Die Gratulan-
ten fanden sich am Sonntag, den 14. August 2022 
Nachmittag beim Hauenschild-Denkmal ein. 

Obm.-Stv. Christian Habersack begrüßte auch Alt- 
obmann Rudolf Stanzel, der sich seinerzeit mit  
Obmann Jörg Strohmann für die Wiederentdeckung 
des Hans Hauenschild besonders angenommen hat.

Am Foto v.l.n.r.: Ernst Gösweiner, Bgm. Bernhard  
Rieser, Christian Habersack, Harald und Luzia 
Thallinger, Ursula Knuhr (geb. Stanzel), Rudolf  
Stanzel, Gerlinde M. Reininger und Johanna  
Thallinger.

Bgm. Rieser und Heimatverein gedenken Hauenschild

Nr. 493 • 7/2022
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Mich faszinieren immer wieder alte Steinmetzarbeiten, die 
aus heimischen Natursteinen mit einfachen Werkzeugen 

in mühevoller Handarbeit hergestellt worden waren. Schon in 
der Gotik wurde der Sandstein vom Riepelsberg oberhalb des 
Wurbauerkogels von Steinmetzen verarbeitet. Spital war durch 
den „welschen“ Steinmetzmeister Jakob Provin (Jacopo Provino) 
zu einem Zentrum des Steinmetzhandwerks geworden, nach-
dem Provin im Jahr 1590 in Spital den roten und den schwarzen 
Marmor entdeckt und für seine Arbeiten verwendet hat. Nach 
neueren Forschungen von Frau MMag. Ingrid Schuster aus Wien 
– sie ist in 9-ter Generation eine Nachfahrin des Meisters - war 
dieser etwa um 1568 in Meride im Schweizer Kanton Tessin 
geboren. Der Ort war ein Handwerker-Zentrum, aus dem viele 
begabte Handwerker und Künstler auswandern mussten, um in 
verschiedenen Städten Europas Arbeit zu finden. Zwei Söhne 
von Jakob Provin erlernten ebenfalls das Steinmetzhandwerk, 
Sohn Andreas war nach Beendigung seiner Lehre in Wien bei 
Steinmetzmeister Ambrosius Betruzzy etwa ab 1647 zum Stein-
metzmeister des Stiftes Spital berufen worden. 

In der Sakristei der ehemaligen Stiftskirche steht ein kunstvoller 
Wand-Brunnen („Lavabo“), der im Jahr 1935 vom Spitaler Pfar-
rer Otto Stögmüller für die Pfarre angekauft und damit gerettet 
worden war. Der Brunnen sollte damals verkauft werden, weil 
er ungenützt in einem Tuffstein-Gewölbe im Gebäude Stifts-

platz Nr. 16 oberhalb des 
Durchlasses für den Trat-
tenbach gelagert worden 
war. Ursprünglich stand der 
Brunnen wahrscheinlich 
im Marmortrakt des Stif-
tes, der beim Brand vom 
26. Oktober 1841 so stark 
beschädigt worden war, 
dass er abgetragen werden 
musste. Nach diesem Brand 
wurden mehrere aus Mar-
mor gemeißelten Säulen, 
Steingewände und Wand-
brunnen im Garstnertal und 
bis Micheldorf und Molln 
verkauft. Der Brunnen war 
vom Spitaler Chorherren 
namens Veit Balthasar We-
ber von Webersbach beim 
Steinmetzmeister des Stif-
tes Andreas Provin um etwa 
1700 in Auftrag gegeben 
worden. Diese Tatsache 
geht aus der im Wappenfeld 
des Brunnens eingemeißel-
ten lateinische Inschrift her-
vor, sie lautet: „VIT. BAL. WE-
BERSPACH CAN. HOSP. S.R.I. 
EQUES PROVINCIAL. GRA-
DISCAE & AQUILEA“, darun-
ter findet sich das Wappen 
des Chorherrn. Herr Univ. 
Prof. Dr. Hans Krawarik aus 

Wien hat in seinem Buch „Die Weltlichen Chor-
herren von Spital am Pyhrn“ auch das Leben 
und Wirken des genannten Chorherrn genau 
beschrieben. Weber von Webersbach war 1655 in Gradisce in 
der damaligen Untersteiermark (heute Italien, am Isonzo) gebo-
ren, sein Vater war 1670 von Kaiser Leopold I. in den Reichsrit-
terstand erhoben worden, der Chorherr stammte demnach aus 
einer wohlhabenden Familie. Schon im Alter von 11 Jahren be-
gann Veit Balthasar sein Studium an der Universität Graz, 1673 
promovierte er zum Doktor. In Wien wurde er 1681 zum Priester 
geweiht, 1685 begann er die Probezeit im Stift Spital, wenige 
Monate später wurde er als Chorherr im Kapitel aufgenommen. 
Durch seine Bescheidenheit und liebenswürdiger Konversation 
war er im Kapitel bald sehr beliebt, schon 1693 erlangte er die 
Würde eines „Kapitelsenior residens“. Als solcher spielte er 1693 
bei der Wahl des neuen Propstes Heinrich Fürsten eine wichtige 
Rolle. Chorherr Weber von Webersbach war sehr fromm, er ver-
ehrte besonders die Heiligen Franz Xaver, Josef den Nährvater 
und auch Antonius von Padua. Der Brunnen wurde vom Meister 
aus vier verschiedenen Steinen gemeißelt: Aus „Riepelsberger 
Sandstein“ fertigte er die Figur (Atlas ), die den Brunnen trägt 
sowie die den Brunnen bekrönende Skulptur des Heiligen Anto-
nius von Padua mit den Delfinen, die ihm zu Füßen liegen. Diese 
Darstellung geht auf eine Legende des Hl. Antonius (* 1195, + 
1231) zurück: Als Antonius einmal am Strand von Rimini vom 
Meer aus zu einer großen Menschenmenge predigen wollte, 
hörten ihm die Leute zuerst nicht zu. Plötzlich umringten den 
Prediger einige Delfine, sie streckten ihre Köpfe aus dem Meer 
und lauschten seinen Ausführungen. Nun verfolgte auch die 
Menschenmenge aufmerksam seine Worte und viele Einwohner 
Riminis ließen sich daraufhin taufen. Aus rotem Spitaler Marmor 
meißelte der Meister das Brunnenbecken in Form einer Muschel 
sowie die muschelförmige Rückwand und den geschwungenen 
Oberteil. Als Zwischenstein zwischen Brunnen und Oberteil 
verwendete er einen Quader aus schwarzem Spitaler Marmor. 
Für die links und rechts angebrachten Zierfelder sowie für das 
Wappenfeld im Oberteil des Brunnens und den Wasserspeier in 
Form eines Fischkopfes verarbeitete der Meister Solnhofener-
Marmor, dieser musste vom Steinbruch in Bayern etwa 380 km 
bis nach Spital transportiert werden. Im Wappen des Chorherrn 
befindet sich ein „L“ als Abkürzung für „Linarius“, das bedeutet 
„Leinweber“. Verschiedene Fassetten des Brunnens waren ur-
sprünglich vergoldet, die Reste der Vergoldung sind noch zu 
erkennen. Der Brunnen ist ein Spätwerk des Meisters, denn im 
Totenbuch I. von Spital findet sich die Eintragung: „Den 4. August 
1703 ist im Stüfft-Freydhof begrabn wordn Andreas Provin, gewes-
ter Stainmöz-Maister dises löblichen Stüffts.“ Chorherr Weber von 
Webersbach wollte jedoch später in aller Bescheidenheit nach 
dem Vorbild des hl. Franziskus leben. Nach längerem Bitten er-
teilte ihm Propst Heinrich Fürsten am 31. Dezember 1707 die 
Erlaubnis zur Resignation und wies ihm die Priesterwohnung in 
Micheldorf, Heiligenkreuz (heute Haus Nr. 14), zu. Webersbach 
erbat sich nur das notwendige Geld für Kleidung und Nahrung, 
er lebte in diesem Haus fünf Jahre als „Einsiedler von Heiligen-
kreuz“. Dann verlegte er seine Klause nach Linz in die Kapelle 
des hl. Karl Borromäus, die in der Aula des Spitaler Hofes vom 
Stift Spital einige Jahre vorher eingerichtet worden war. In die-
ser Kapelle starb Weber von Webersbach im Alter von 65 Jahren 
gestärkt durch die Sakramente am 23. Juni 1720.

Der Spitaler Sakristei-Brunnen
Jörg Strohmann
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Ich muss … - muss ich?
Gedicht von Veronika Wlasaty

Ich muss …
hör ich mich manchmal sagen,
begleitet oft von Unbehagen,
weil niemand gerne müssen muss.
Ab welchem Alter ist endlich Schluss
mit Müssen und dem ganzen Frust,
der aus dem Müssen resultiert
und alle doch nur enerviert?

Von klein an wird uns ungefragt
immer wieder mal gesagt,
dass es nicht ohne Müssen geht.
Darunter man wohl Pflicht versteht,
die zu erfüllen uns obliegt,
auf dass der Schweinehund nicht siegt. 
Pflichtbewusstsein heißt die Sache,
die ich gut und ungern mache.
Jeder muss doch mal was tun,
was er nicht mag, und darf nicht ruhen,
bevor die Pflicht er hat erfüllt,
auch wenn er nicht dazu gewillt.
Mit allen andren im gleichen Rhythmus,
das ist der Schritt bei dem man mit muss. 

Doch stimmt das, ist das wirklich so, 
von Tinsting bis nach Tokyo?

Dass die Pflicht zuoberst steht
und Pflichtbewusstsein erst vergeht,
wenn wir einmal hoch an Jahren
dement und mit Rollator fahren?
Es ist wohl eine Einbildung,
zu meinen, man wär immer jung.
Zu warten, bis man greis und krank,
die Pflicht schiebt auf die lange Bank,
ist wohl wirklich nicht ersprießlich,
vielmehr töricht und verdrießlich!

Alle Neune grad sein lassen,
könnte auch schon früher passen.
Außerdem – wer sagt denn das:
Erst die Pflicht und dann der Spaß!?
Unser Datum das läuft ab,
dennoch möchten wir vorab
für Leid und Stress bewundert werden!?
Ist das denn der Sinn auf Erden?
Ist es Auftrag von „ganz oben“,
dass die Freude wird verschoben
auf die Zeit nach unserer Jugend?
Ist Pflichterfüllung eine Tugend?

„Ich hab nur meine Pflicht getan!“
sagt man, ohne Reue dann, 

wenn man ohne Überle-
gen,
wandelte auf fremden 
Wegen,
die man für die eigenen hielt.
Das Urteil ist nicht immer mild,
mit jenen, die recht selbstvergessen
auf Pflichterfüllung waren versessen.

Was müssen wir, was ist ein Muss,
und was ist Muße oder Lust?
Entscheide selbst und hinterfrage,
du bist das Zünglein an deiner Waage.
Viel zu müssen ist nicht klug.
Wer viel muss, kriegt nicht genug,
von Ehre, Lob, Bewunderung
trotz Widerwillen in seinem Tun.

Wenn ich nichts muss, doch alles kann,
finde ich Gefallen dran.
Erlaube ich mir, in meiner Zeit
zu leben, es mich viel mehr freut.
All das, was mir als Muss erschien.
das ist nun plötzlich ein Gewinn,
Und die Moral von dem Gedicht:
Dürfe und könne! Müsse nicht!

Der WIKU-Taler: 
Ein Geschenk, das immer ankommt!

Erhältlich bei Raiffeisenbank, Sparkasse 
und Aigner Optik!

(wird in allen WIKU-Betrieben als Zahlungsmittel angenommen)
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„Bewusst draussen” mit Gerhard Sulzbacher - 
Berginsel im Waldmeer
Schon seit Langem auf meinem Plan, 

diesmal meine Wahl auf die Boden-
wies mit 1.540 Metern Höhe. Höchster 
Gipfel im Dürrensteigkamm, dritthöchs-
ter Gipfel des Reichraminger Hintergebir-
ges und dessen südöstlicher Eckpfeiler. 
Gleichzeitig auch einer der schönsten 
Aussichtspunkte zwischen dem unteren 
Enns-Steyrtal. Zu Recht vielbesucht!

Zitat aus meinen altem Führerwerk von 
Hugo Tannwalder: „Bei günstigem Wetter 
reicht die Sicht von den Ybbstaler Alpen 
mit Ötscher Voralpe, Hochkar, Hoch- 
schwabgebiet, Teile der Eisenerzer Al-
pen, Gesäuseberge, Haller Mauern, Nie-
dere Tauern und Totes Gebirge. Nörd-
lich schweift der Blick bis in das obere 
Mühlviertel und zu den Höhenzügen des 
Böhmerwaldes. Fast endlos anmutende 
Wälder, dazwischen idyllisch gelege-
ne Almen, dünn besiedelte Täler, darü-
ber heute noch einsamkeitsumwobene  
Höhen, dies sind die Merkmale dieser 
Voralpinen Region und verleihen der  
Bodenwies und ihrer näheren Umge-
bung eine besondere Note!” Auch gilt die 
Bodenwies im Frühling/Frühsommer als 
ein wirklich schöner Blumenberg. 

Dieses Jahr wollte ich mir selbst mal ein 
Bild von dem schönen Ausflugsziel holen 
und machte mich an einem, laut Wetter-
bericht „sonnigen, leicht bewölkten Tag” 
mit meiner Familie auf den Weg. 

Drei Wetterapps nutzte ich und es wurde 
maximal eine Regenwahrscheinlichkeit 
von 20% vorausgesagt. Kurz vor dem Gip-
fel setzte statt - „am Nachmittag setzt sich 
die Sonne immer mehr durch” - eine ein-
stündige Nieselperiode durch. Die Wet-
terberichte wurden zwar nicht aktuali-
siert, lediglich am Regenradar sah ich die 
Regenzeile über uns darüber huschen. 
Wir beschlossen die Tour weiterzugehen, 
da es nach der Tour auf der Alm wieder 
trocken und heller wurde. Leider ist mein 

Foto diesmal nicht so stimmig, doch auch 
bei dem Nebelreißen und suboptimalen 
Wetter wussten wir schon, da müssen wir 
nochmal her.

Die Wanderung beginnt bei der Schütt-
bauernalm, 1070 Meter. Der Bauernhof 
Schüttbauer ist oberhalb der Hausbau-
ernhöhe, etwa 4 km östlich von Unter-
laussa und ca. 28 km von Windischgars-
ten. Die Alm ist vom Gutshof über eine 
4,5 km lange Forststraße mit dem PKW 
erreichbar. Zu Fuß etwa 1,5 Stunden Geh-
zeit im Aufstieg. Die Zufahrt zur Alm ist 
nur während der Öffnungszeiten, Anfang 
Mai bis Ende Oktober/Anfang November 
und an schönen Wochenenden im No-
vember gestattet und auf eigene Gefahr!

Bei der Alm zweigt der Weg Nr. 495 gleich 
den Weidezaun überwindend über Wie-
senwege zur nahen Menauer Alm, 1097 
Meter (Jagdhütte, nicht identisch mit 
derjenigen östlich vom Hengstpass!) und 
hier linkerhand der Beschilderung nach 
dem Weg in den Wald folgen. (Viele Müt-
terkühe mit Kälbern auf der Alm, daher 
eher kein Hundewandergebiet!)

Der Weg quert 3-mal eine Forststraße und 
führt wenig steil bergan zum 1300 Meter 
hohen Sandgatterl, den wir nach etwa 45 
Minuten ab der Alm erreichen. Hier ergibt 
sich bereits ein sehr schöner Ausblick. 
Nun folgt ein steiles Stück nahe dem 
Grat, wo einige Dolomittürme westlich 
umgangen werden. Teils auf Almwiesen, 
teils Waldsteige und dann wieder flacher 
werdend mit wenigen Auf und Abs durch 
Latschengassen zum kreuzgeschmückten 
Gipfel mit Rastbankerl’n und Gipfelbuch, 
den wir nach insgesamt eineinhalb Stun-
den ab der Schüttbauernalm erreichen. 
Hier, je nach Witterung, die vielverspre-
chende Aussicht, auf die ich mich auch 
bei einer erneuten Rundtour überzeugen 
möchte.

Nun wenden wir uns den sogenannten 
Gratweg, mit Nr. 496 Richtung Norden 
Richtung Viehtaleralm/Almkogel zu, der 
für den Abstieg sicher einfacher zu bege-
hen ist als der Aufstieg vom Sandgatterl. 
Der Grat ist lediglich ein nur teilweise  
 schmaler Bergrücken.

Bei der folgenden Wegkreuzung wenden 
wir uns den Waldweg nach orographisch 
rechts hinunter zur Forststraße, die gut 

beschildert retour zur  
Menauer Alm und Schütt-
bauernalm führt.

Nach insgesamt nur zweieinhalb bis drei 
Stunden Gehzeit erreichen wir die warme 
Stube bzw. den großzügigen Gastgar-
ten der eleganten, feinen Alm, die ohne 
elektrischen Strom auskommt. Hier wer-
den sehr gute hausgemachte Speisen der 
traditionellen Almküche angeboten und 
verspricht ein großartiges Ausflugsziel, 
auch ohne Wanderung.

Laut Recherche gibt es auch einen The-
menweg „Die Schwoagerinnen von der 
Bodenwies“. Der vom Leben der „Schwo-
agerinnen“, von der Arbeit und vom Ver-
gnügen, von der Angst und der Liebe 
berichten soll. Gefunden haben wir den 
diesmal noch nicht, verspricht aber, dass 
es noch vielmehr zu entdecken gilt.

Viel Freude mit der familientauglichen 
Rundtour und wunderbaren Aussichts-
terrasse im Hintergebirge.	           Euer Gerhard

Tourdaten:
Höhenmeter:	 480 Aufstieg und auch im
	 Abstieg
Strecke: 	 6,7 km die Runde, ohne
	 Forststraße
Dauer: 	 ca. 2 Std. 45 min bis 3 Std. 
	 reine Gehzeit

Für die Wanderung empfohlen: Wander- Rad- & 
Schitourenkarte Nationalpark Kalkalpen Ost 

(Blatt Nr. 401b, 1:35.000) des Verlags CARTO.AT im 
Buchhandel, Trafiken und reg. Verkaufsstellen erh.! 

Topografische Grundkarte: © BEV, 2022, https://
creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de, 

Overlay: CARTO.AT - Hafner, Steinbach/Steyr.
Auf der Almwiese bei feuchtem Wetter. 

Im Hintergrund die Bodenwies.
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dete man für Tür- und Fenstergewände (Portal 
Alte Post), Brunneneinfassungen und Statuen 
(z.B. Nepomuk, Brunnen und Marienstatue am 
Marktplatz). Die Fassade der Spitaler Stiftskirche ist damit ver-
kleidet und selbst die Linzer Dombauhütte verwendete ihn für 
Reparaturzwecke des Mariendomes. 

Die Eule fand den Weg zurück vom neuen Hochbehälter zum 
alten Standplatz, die vor etwa 20 Jahren abgeschlagene Nase 
des Wasserspeiers konnte ich reparieren. Schön wäre es, wenn 
er wieder durch eine neue Zuleitung seiner eigentlichen Funkti-
on - dem Wasserspenden - gerecht werden könnte! 

Anlässlich 100 Jahre Naturfreunde Windischgarsten wurde heu-
er im Frühjahr erfreulicherweise von Gemeindearbeitern und 
eifrigen Helfern das Wasserreservoir vom wilden Bewuchs ziem-
lich ausgelichtet, um den Ausblick in den Ort zu verbessern. 

Nachdem in nächster Zeit eine Neuerrichtung des Reservoirs 
unumgänglich scheint, bleibt zu hoffen, dass das jetzige Denk-
mal der Bevölkerung erhalten bleibt!

Christian Habersack; Quelle: WIKU Nr. 108/ 1983

Trinkwasser - unser flüssiges Gold!
Geschichtliches vom Wasserreservoir

Eines der derzeit 33 denkmalgeschützten Objekte in Windisch-
garsten ist unser Wasserreservoir von 1905 auf dem Kühberg. 

Das obelisk-ähnliche Denkmal aus Tuffgestein mit zwei Gedenk-
tafeln, einer Eule und einem - leider nicht mehr aktiven – Wasser-
speier wurde 1907 als Zeichen des Dankes und der Erinnerung 
von der Gemeindevorstehung Windischgarsten aufgestellt. Der 
Dank galt Dr. Svetlin, der damals drei seiner 1060 m hoch ge-
legenen Mutlingquellen der Windischgarstner Bevölkerung, die 
mit Typhusfällen geplagt war, geschenkt hatte. Die Leitungs-
länge zum Reservoir beträgt stolze 3,5 Kilometer. Dr. Wilhelm  
Svetlin verdanken wir auch die Errichtung der Kinderbewahran-
stalt (Kindergarten).

Aufgrund eines florierenden Fremdenverkehrs und der Zunah-
me der Bevölkerungsdichte wurde die Wasserstube bald zu 
klein, es musste daneben eine neue errichtet werden. Dabei 
wollte man diese mit der Eule des Obelisken zieren. Bei der De-
montage kam es zum Malheur, dass der wasserspeiende Kopf 
zerbrochen ist. Anhand eines Fotos meißelte der Bäckermeister 
Rudolf Bruckmüller einen neuen Kopf aus Rieplsberger Sand-
stein, der für vielerlei Zwecke ganz in der Nähe der Quellen ab-
gebaut worden war. Diesen ausgezeichneten Sandstein verwen-

Bau des Hochbehälters 1904

Obelisk Hochquellenreservoir Obelisk Hochquellenreservoir Obelisk Hochquellenreservoir

Wasserreservoir nach Fertigstellung 1905
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Zucker
worte...
Kolumne von Kristina 
Hörtenhuber-Wendner

Komm neues Jahr (neuer Tag) …
… wir werden wunderschön!

Egal ob Montag, Dienstag oder ein neuer 
Monat. Irgendwas Feines ist immer dabei. 
Man muss nur hinsehen, hinein spüren 
und für die kleinen, banalen Dinge „Danke“ 
sagen. 
Bestimmt habe ich in einer meiner Kolum-
nen schon einmal erwähnt, dass ich den 
Wochentag „Montag“ sehr schätze. Alles 
NEU, alles auf ANFANG, ein BEGINN und 
es liegt an mir, was ich aus den darauffol-
genden Tagen mache. Egal, ob starke oder 
leichte Tage, Herausforderungen, Glücks-
momente – es findet sich immer irgendwas 
Gutes. 
Wissen Sie eigentlich, dass ich jedes Jahr 
im September - mit Start ins neue Schuljahr 
- ganz im Stillen einen zweiten, heimlichen 
Jahreswechsel feiere? 
Und ich sage Ihnen: Es fühlt sich fantastisch 
an. Ein neues Schul- und Kindergartenjahr 
beginnt und somit starten wir irgendwie 
ALLE nach Frau Sommerleichtigkeit und 
Herrn Ferienschlendrian in ein „NEUES 
ABENTEUER“. 
Alles NEU, alles auf ANFANG, ein BEGINN.
Egal ob Kindergartenkind, Schüler oder 
Student bzw. Erwachsene. Es stellt sich 
einfach wieder ein neuer Rhythmus ein. 
Allein schon das Wetter, der Umschwung, 
der starke Farbenwechsel in der Natur. Die 
Tage nehmen wieder eine andere Dynamik 
an und das ist doch gut so. 
Ein weiteres Ritual, welches ich auch schon 
viele Jahre zelebriere und Sie vielleicht 
auch gleich spannend finden: Der Septem-
ber ist immer ein Monat, wo ich mir ganz 
bewusst neue Schuhe kaufe – ich habe hier 
noch so schöne Erinnerungen an meine 
Schulzeit und zum Start ins neue Jahr hat 
es immer neue Schlapfen gegeben. Ich 
fand den Gedanken immer so schön (bis 
heute) und deswegen habe ich mir vor 
Jahren schon ein neues Ritual geformt. Ich 
bilde mir ein, man spaziert gleich anders in 
die neue Saison. Zugegeben, vielleicht hat 
sich der Schuh im Laufe der Jahre verändert 
 – mittlerweile sind es keine Schlapfen 
mehr. Es soll ein Paar sein, welches einem 
zugleich ein Gefühl von Auftrieb, Motivati-
on und Mut schenkt, die bevorstehenden 
Schritte gut gehen, evtl. sogar laufen oder 
stöckeln zu können. Wie auch immer – es 
sind Schritte in den Herbst und die sollen 
genau so intensiv sein, wie die rot- und 
gelbgefärbten Herbstwälder, die uns ja 
jetzt schon dezent entgegen lächeln. 
Also: Alles NEU, alles auf ANFANG, ein BE-
GINN - mit neuen „Schlapfen“!
Viel Freude und noch mehr Zeit,

Ihre Kristina 

Mit einem bunten Programm – Mix 
aus Modeschau, Tanzdarbietung, 

Tombola und Stimmungsmusik – ging 
am 15. und 16. Juli 2022 das stilvolle und 
außerordentlich gut besuchte steirische 
Weinfest des Windischgarstner-Carneval-
Clubs (WCC) im Rathaushof Windisch-
garsten über die Bühne. 

Groß war der Andrang nach zwei Jahren 
„Windischgarsten ohne Weinfest“. Man 
spürte so richtig, die Menschen, egal ob 
jung oder alt, wollten endlich wieder Ge-
selligkeit, Musik und Gemeinschaft erle-

Das 17. Steirische Weinfest
ist Vergangenheit

ben und das fanden sie beim steirischen 
Weinfest zur Genüge. 

Sogar eine Poltergruppe fand den Weg 
in den Rathaushof und wurde vom Vize-
präsident des WCC´s, Mundy Wilz herzlich 
willkommen geheißen. 

Bgm. Bernhard Rieser begrüßte mit launi-
gen Worten die Gäste aus Nah und Fern 
und blieb noch so manches Stündchen 
mit seinem Vize Robert Seidlmann in der 
Runde der Weinliebhaber. Kurzum ein ge-
lungenes Fest.

Mundy Wilz
Fotos: WCCVizepräsident Mundy Wilz, Bgm Bernhard Rieser

Gut gelaunte Gäste beim Weinfest

Markus Strick, Wurbauerkogel 28, 4581 Rosenau am H., Tel. 0699/81278946

WIKU   11
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Der WIKU-Taler: Ein Geschenk, das immer ankommt!

Herr Kurt Raffeiner aus Spital/Pyhrn ist neuer Teiledienstleiter 
und Herr Paul Riedler aus Wartberg übernimmt die Agenden 

des Serviceleiters.

„Beide haben jahrelange Berufserfahrung und werden unser 
junges Team optimal ergänzen!“, freut sich Prok. Jürgen Kam-
merhuber über die beiden Neuzugänge.

Weiters begannen im Sommer 2022 Herr Julian Steiner und 
Herr Raphael Frühwald ihre Lehre als Kfz-Techniker im Autohaus  
Windischgarsten.

Wir wünschen allen viel Erfolg!

Herzlich Willkommen im Autohaus Windischgarsten

v.l.n.r.: Kurt Raffeiner, Paul Riedler, Prok. Jürgen Kammerhuber

Die Jagdhornbläsergruppe Krems-
tal veranstaltete am 04.06.2022 im 

Nationalparkzentrum Molln ein beein-
druckendes Jagdhornbläserkonzert mit 
Teilnahme der JHBG-Garstnertal und 
JHBG-Altenberg und dem Jägerchor  
Inzersdorf. 

Ein Teil des Kartenverkaufes sollte einem 
guten Zweck gewidmet werden.

Auf Grund der gelungenen Veranstaltung konnte mit großer Freude vom Obmann Wilhelm Sitter und Hornmeister Rudolf  
Jandrasits, im Beisein des Bezirksjägermeisters Franz Humpl, ein Scheck in Höhe von € 700,00 an die Tagesheimstätte DIG-Windisch-
garsten am 23.08.2022 überreicht werden.

Martin Tongitsch

Großzügige Spende der Jagdhornbläsergruppe

Spendenübergabe an die DIG-Tagesheimstätte Windischgarsten

Jaghornbläserkonzert
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Die Feuerwehr informiert
Berichte der sechs Feuerwehren des Abschnitts Windischgarsten

Ausbildung: Die Feuerwehr Spital 
am Pyhrn organisierte im Umfeld ih-
res Feuerwehrfestes am 13. August 
ein „FIREFIGHTING RESCUE TRAINING 
EVENT“. Diese ganztägige Ausbil-
dungsveranstaltung beinhaltete ei-
nen umfassenden Theorieteil zum 
Thema „Rettungstechniken bei neuen 
Fahrzeugtechnologien“. Auch dem 
Bereich „neue Antriebstechnologien“ 
wurde besondere Aufmerksamkeit ge-
schenkt.  

Theoretisches Wissen ist für ein effizi-
entes und sichereres Arbeiten im Ret-
tungseinsatz zwar unumgänglich, es 
braucht aber auch den praktischen Teil, 
um dieses zur richtigen Anwendung zu 
bringen. Die Veranstalter stellten die

Kursteilnehmer vor mehrere sehr heraus-
fordernde Übungsszenarien. Auch ein 
Kleinlastwagen-Chassis auf einem An-
hänger konnte von den Teilnehmern be-
übt werden. 

Alle sechs Feuerwehren des Abschnitts 
und zwei Mann der Feuerwehr Vorchdorf 
nahmen an dieser sehr lehrreichen Veran-
staltung teil. 

Weltrekord: Wasser über 1500 Hö-
henmeter in einer knapp 10 km langen 
Schlauchleitung. Die Feuerwehr Win-
dischgarsten wurde angefragt und betei-
ligte sich gerne am „Weltrekordversuch“ 
eine Schlauchleitung von der Mautstelle 
Ferleiten bis zum Parkplatz Edelweißspit-
ze auf der Großglockner Hochalpenstra-
ße zu erstellen. Insgesamt waren 40 Feu-
erwehren aus ganz Österreich mit einer 
Mannschaftsstärke von 400 Personen im 
Einsatz und so konnte eine 9300 m lan-
ge Schlauchleitung, bestehend aus 465 
B-Schläuchen und 40 Tragkraftspritzen, 
aufgebaut werden!

Funktionswechsel im Ab-
schnittskommando: Der Abschnitt 
Windischgarsten besteht aus 285 akti-
ven Feuerwehr-Frauen und Männern, 
61 Jugendfeuerwehrmitgliedern und 
52 Mitglieder der Reserve. Hierarchisch 
untersteht das Abschnittsfeuerwehr-
kommando (AFK) dem Bezirksfeuer-
wehrkommando (BFK), darüber steht 
das Landesfeuerwehrkommando (LFK). 
Die einzelnen Kommandanten der Hier-
archieebenen werden durch Funktionä-
re in den verschiedenen Fachbereichen 
unterstützt. Das AFK Windischgarsten 
besteht aus dem Abschnitts-Feuerwehr-
kommandant Mst. Josef Bauer, dessen 
Stellvertreter Stefan Reiter und 10 wei-
teren Funktionären. 

Der Fachbeauftragte für Atemschutz 
Oberbrandinspektor des Fachdienstes 
Martin Hackl löste in dieser Funktion 
OAW Benedetter Phillip ab. Das Ab-
schnittsfeuerwehrkommando bedankt 
sich für die vorzügliche Arbeit von OAW 
Benedetter und wünscht seinem Nach-
folger alles Gute in der neuen Funktion. 

Oberamtswalter für Pressewesen im Abschnitt, Robert Essl
Fotos: FF Windischgarsten
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MARK gibt es bereits über 100 Jahre und schon immer waren 
die Mitarbeiter:innen der wichtigste Teil des Erfolges. 

MARK Youngstars werden die Lehrlinge bei MARK genannt – sie 
handeln und arbeiten mit Hirn, Herz und Verstand – den Kern-
elementen der Lehrlingsausbildung. Die Lehrlinge sollen nicht 
nur zu exzellenten Facharbeiter:innen ausgebildet werden, son-
dern sind gleichzeitig auch junge Leute mit Hausverstand und 
Menschen mit Herz. 

36 Lehrlinge bildet MARK derzeit aus – ab September starten 
wieder acht Jugendliche mit der Lehre. Folgende Lehrberu-
fe werden bei MARK angeboten: Werkzeugbautechnik, Zer- 
spanungstechnik, Elektrotechnik, Betriebslogistik, Ferti-
gungsmesstechnik und Lehre mit HTL-Matura (KTLA). Bei 
MARK werden ausgezeichnete Erfolge gefeiert. Im Rahmen ei-
ner kleinen Feier wurden die 22 MARK Youngstars hochgelebt, 
die in diesem Jahr die Berufsschulklasse mit einem ausgezeich-
neten Erfolg abgeschlossen haben.

Außerdem schlossen heuer neun Lehrlinge ihre Lehre erfolgreich 
ab, darunter fünf mit Auszeichnung. Bei der Lehrabschlussfeier 
wurde gemeinsam mit den Eltern und der Geschäftsführung 
auf den großartigen Erfolg angestoßen und gefeiert. Manuel 
Schöngruber bestand zudem die KTLA-Matura (die kombinierte 
Lehre zum Werkzeugbautechniker und HTL-Matura) mit gutem 
Erfolg. 

Mehr Informationen zum Thema Lehrlinge gibt’s auf der  
Website unter: mark.at/lehrlinge

Katharina Pötsch 

Ausgezeichnete Lehrlinge bei MARK

Die Jungfacharbeiter von MARK schlossen ihre Lehre erfolgreich ab und unterstützen weiterhin das MARK-Team. ©  MARK Metallwarenfabrik GmbH
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Windischgarstner Versicherung VaG
Hauptstraße 24  |  4580 Windischgarsten  |  T 07562 / 5511

E-mail: wvv@windischgarstner.at  |  www.windischgarstner.at

Dahoam versichert

Am Samstag, den 13.8.2022 fand im Kulturhaus Windisch-
garsten ein Konzert mit Kultcharakter statt. Die ABBA Chi-

quita Revival Band nahm die begeisterten Zuhörer mit auf eine 
wunderbare Zeitreise in die goldenen 70er-Jahre. 

Das ABBA-Erlebnis begann bereits am Nachmittag mit dem Film 
„Mamma Mia“, eine Adaption des weltweit erfolgreichen Musi-
cals. Mit Plateau-Schuhen und schrillen Kostümen ging die mu-
sikalische Reise dann pünktlich um 20.00 Uhr los.

Waterloo, Dancing Queen, Gimme! Gimme! Gimme!, Money, 
Money, Money - die Band überzeugte mit ihrer authentischen 
Performance und brachte eine Euphorie in den Saal, die sich auf 
alle Generationen übertragen hat.

„Heute war ich auf meinem allerersten Konzert und es war sooo 
schön!“, so ein enthusiastisches Mädchen nach dem Konzert. 

Es war ein wahrhaftiges Konzerterlebnis mit tanzen, klatschen 
und freudigem Mitsingen. Nach zwei tollen Stunden markierte 
das obligatorische „Thank you for the music“ den Schlusspunkt 
des Konzerts, das dem einen oder der anderen heimlich eine 
Träne ins Auge gedrückt hat. 

Organisiert und durchgeführt wurde das Konzert vom neu for-
mierten Kulturforum Windischgarsten, das sich auf die Fahne 
geschrieben hat, in Zukunft weitere Highlights in die Region zu 
holen.

Kulturforum Windischgarsten

ABBA-MANIA

Lüge bedarf vieler Worte, 

Wahrheit wenige.

Echt gesund ist der, der tut, was er nicht 

tun darf und soll 

und trotzdem gesund bleibt.

GAMS HANS
bezahlte Anzeige
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Malseite

Liebe Kinder!
Male ein Bild von deiner schönsten Sommererinnerung und schick es bitte an:

		  B&F Riener Reisen GmbH, 4571 Steyrling 197

Alle Zeichnungen, die bis zum 14. September 2022 bei uns per Post angekommen 
sind, nehmen an der Verlosung bei der Wanderfahrt teil und erhalten 

ein Riener Reisen Geschenk.

Name: ......................................................................................................................... Alter: ................................

Adresse: ..................................................................................................................................................................

PLZ und Ort: .........................................................................................................................................................

B&F Riener Reisen
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Im September gibt es auf alzheimerhilfe.at einen eigenen Schwerpunkt „Demenzvorsorge“. Bis zum 
21.9.2022 (= Weltalzheimertag) haben die drei MAS Demenztrainerinnen Michaela Bichler, Hedwig Häupl 

und Marion Hinteregger die tägliche Übung für kluge Köpfe vorbereitet. Es gilt knifflige Denksportaufgaben, 
vielseitige Rätsel und herausfordernde Beispiele zu lösen, um das Gehirn zu fordern und die Merkleistung 
zu erhöhen.

„Damit wir uns wieder mehr auf uns selbst verlassen und nicht 
immer gleich ‚Dr. Google‘ zu Hilfe holen. Früher hatten wir die 
wichtigsten Telefonnummern und Daten noch im Kopf. Heute 
verlassen wir uns fast ausschließlich auf die Technik. Fällt diese 
aus, sind wir verlassen. Sie werden spüren, wie gut es sich an-
fühlt, wieder stärker auf die eigene Merkleistung zu setzen“, 
sagt Bichler und gibt mit der Vorstellung der Loci-Methode auch 
eine praktische Merktechnik ohne viel Aufwand für den Alltag 
mit auf den Weg. Die Strategie dabei: Das Gehirn hat Freude, 
sich komische Dinge zu merken. Die Demenzexpertin räumt 
mit dem Mythos des gedächtnisunterstützenden Sudokus auf. 
„Sudoku alleine ist zu wenig. Hier werden immer die gleichen 
Teilbereiche des Gehirns trainiert. Es geht aber darum, alle Sinne 
mit einzubeziehen, unterschiedlichste Reize zu setzen und auch 
die Begeisterung für Neues zu wecken. Das Gehirn braucht im-
mer wieder neue Impulse, um flexibel zu bleiben.“ 

Neben der Faustregel - Was gut fürs Herz ist, ist gut fürs Gehirn - 
empfehlen die beiden Demenztrainerinnen: Gewohntes einmal 
anders zu machen, wie z.B. Alltagsaktivitäten mit der anderen 
als normal üblichen Einsatzhand auszuführen, Neues lernen, 
neue Menschen treffen, neugierig bleiben, Neues wagen, tan-
zen. „Es ist wichtig das Gehirn vor neue Herausforderungen zu 
stellen“, fassen Häupl und Bichler zusammen.

MAS Alzheimerhilfe

Wurgeschichtenweg-Freunde aufgepasst! In Spital am Pyhrn hat der Erdbeerdieb 
zugeschlagen! Ein guter Grund, um sich vom stressigen Alltag los zu reißen und 

entspannte Familienzeit mit den Kleinsten in der frischen Luft zu genießen.

Der über mehr als 10 Stationen lange, kinderwagentaugliche Abenteuerweg (START: 
Kirchenparkplatz Alleeeingang Richtung Fußballplatz) lädt dabei ein, aktiv am Ge-
schichten-Geschehen teilzunehmen, Spaß zu haben und Aufgaben zu lösen.

Das familienfreundliche Spitaler Projekt konnte dank einiger freiwilligen Helfer/Hand-
werker sowie zahlreicher kleiner und großer Besucher bereits zum 3. Mal aufgebaut 
werden und noch bis Ende September besucht werden.

Geheimtipp: Auf alle fleißigen Rätsellöser wartet eine kleine Überraschung im Kaffee 
Kemetmüller!												                      Ulrike Pramhaas

Wurgeschichtenweg

T: 07562 5385 
konditorei@pptv.attortenparadies.at

Die tägliche Gedächtnisübung

MAS Demenztrainerin Elke Mahnert © MAS Alzheimerhilfe

Der WIKU-Taler: 
Ein Geschenk, 

das immer ankommt!

Erhältlich bei Raiffeisenbank, 
Sparkasse und Aigner Optik!

(wird in allen WIKU-Betrieben
als Zahlungsmittel angenommen)
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Gemeinsam wurde täglich der Rosenkranz gebetet, es wurde am Lagerfeuer gesungen 
und mit Pfarrer Dr. Gerhard M. Wagner täglich die heilige Messe gefeiert.

Auch der Spaß kam natürlich nicht zu kurz. Die JungscharführerInnen hatten viele 
spannende Spiele vorbereitet, bei denen die Kinder mit großer Freude dabei waren. 
Für die meisten waren die Mutprobe im nahe liegenden Wald und der Überfall ehema-
liger Jungscharführer Höhepunkte des Jungscharlagers.

Text: Josef Stummer
Foto: Pfarre Windischgarsten/Philipp Fuxjäger

Der WIKU-Taler: Ein Geschenk, das immer ankommt!

Heuer verbrachte die Jungschar- 
gemeinschaft der Pfarre Windisch-

garsten mit 78 Kindern, 25 Jungscharfüh-
rerInnen, 4 Köchinnen und dem Hausl ein 
spannendes Jungscharlager in Weibern. 

Religiöser Schwerpunkt waren diesmal 
die Seligpreisungen aus dem Matthäus-
Evangelium, das Motto des Lagers laute-
te: „Glücklich sein im Lichte Gottes“. 

Tolle Lagerwoche begeistert Jungschar-Kinder von 
Windischgarsten

Die Jungschargemeinschaft von Windischgarsten mit Pfarrer Dr. Gerhard M. Wagner in Weibern.

Die JungscharführerInnen hatten viele spannende 
Spiele vorbereitet, bei denen die Kinder mit großer 

Freude dabei waren.

	Elektroüberprüfungen
	Gasüberprüfungen
	Camping Ausbau Individuell
	Camping Umbau jeglicher Art
	Stromversorgung für KFZ jeglicher Art

Unser neUes Angebot für sie:

	Einrichtungen
	Aufstelldächer
	Standheizung
	Wasseraufbereitung
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Am Samstag, den 23.07.2022 fand auf der Rot Kreuz Dienstel-
le von der Jugendgruppe Windischgarsten „Die helfenden 

Herzen“ eine Veranstaltung für den Ferienkalender statt.

Die Veranstaltung wurde von 18 Kindern, zwei Betreuer*innen 
und fünf Helfer*innen besucht. Dabei wurde den 
Teilnehmer*innen die Erste Hilfe nähergebracht und sie beka-
men die Möglichkeit, selbst alles in der Praxis zu üben. Es wurde 
ein Einsatz eines verunglückten Radfahrers nachgestellt. Hierbei 
konnten die Kinder miterleben, wie eine Rettungskette funktio-
niert. Von der Hilfeleistung über den Notruf bis zum Eintreffen 
der Rettungskräfte und dessen Vorgehensweise. 

Das Highlight bildete die Hundestaffel Spital am Pyhrn, unter 
der Führung von Stiedl Michael. Dieser erklärte die Aufgaben 
eines Suchhundes. 

Anschließend durften sich die Kinder verstecken, um zu de-
monstrieren, wie die Suchhunde ihre Arbeit verrichten. Auch die 
kleinsten Teilnehmer - welche doch etwas Angst vor den Hun-
den hatten - wurden von den Hundeführen behutsam in das Ge-
schehen miteingebunden und konnten so ihre Angst teilweise 
überwinden. 

Den Abschluss bildete eine Millionenshow, wo die gesamten 
Eindrücke des Tages nochmal wiederholt wurden. 

Am Ende können wir auf einen wunderschönen Tag und ein 
erfolgreiches Jugendrotkreuzjahr zurückblicken. „Die helfen-
den Herzen Windischgarsten“ bieten für ihre Mitglieder ein 
abwechslungs- und lehrreiches Programm an. Neben dem Er-
lernen der Erste Hilfe werden auch Ausflüge, Wandertage, Spie-
lenachmittag, Rufhilfeaktion und noch vieles mehr angeboten.

Zum Schluss noch ein Aufruf:
Wenn du zwischen 6 und 16 Jahren alt bist und Lust auf Erste 
Hilfe und viele weitere spannende Themen hast, dann melde 
dich bei uns oder komm vorbei zu einem Schnuppertag am 
Samstag, 15. Oktober 2022 von 10:00 bis 12:00 Uhr auf der 
Dienststelle Windischgarsten. 

Ein Tag beim Jugendrotkreuz – 
Ferienkalender 2022

Weiters freuen wir uns auch, wenn wir Dein Interesse geweckt 
haben und Du dich als Gruppenhelfer engagieren möchtest. 
Bei Interesse melde dich am besten bei der nächsten Rot Kreuz 
Dienststelle.

Maria Poppenwimmer M.A.
Österreichisches Rotes Kreuz

Bezirksstelle Kirchdorf, Ortsstelle Windischgarsten
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es grüssen die dolomiten
20. bis 23. Oktober  ab € 398,--
Kultur - radstunden an der 
blumenriviera - CÔte d´aZur
25. bis 31. Oktober  ab € 775,--
absChlussfahrt 
therme mjus world
3. bis 6. November  ab € 335,--

b&f riener reisen gmbh 
4571 Steyrling 197

Tel.: 07585-23090, office@riener-reisen.at
www.riener-reisen.at

SCHENKEN SIE ZEIT UND ERHOLUNG 
MIT EINEM 

REISEGUTSCHEIN - 
JE NACH IHREN WÜNSCHEN.

Unsere nächsten Reisen

Am Donnerstag, den 30. Juni 2022 lud 
Bgm. Kurt Pawluk zur Ehrung von sei-

ner Vorgängerin Gabi Dittersdorfer beim 
Gasthof Waldhof ein. 

Dittersdorfer wurde im Februar 2008 zur 
Bürgermeisterin gewählt und hat viele 
Projekte in ihrer fast 14-jährigen Amtszeit 
zur Umsetzung gebracht. 

Zu erwähnen wäre da auf jeden Fall 
die Einführung der Gemeindezeitung  
„Roßleithen in Wort & Bild“, die eigene 
Währung „EUROßleithner“, zwei Schnup-
pertickets für Gemeindebürger pro 
Monat, Gründung der Kinderfreunde  
Roßleithen und Vorsitz davon für 15 Jah-
re, Vorsitzende des Reinhalteverbandes, 
die Errichtung des Betreubaren Wohnens 
neben dem Gemeindeamt, die Einfüh-
rung des Ferienkalenders, PV-Anlagen für 
Volksschule und Kindergarten, Einfüh-
rung des Kulturfrühlings und noch vieles 
mehr in allen verschiedenen Bereichen.

Es wurden auch viele Auszeichnungen an 
die Gemeinde verliehen, wie z.B. Gesun-
de Schulküche, Gesunder Kindergarten, 
Familienfreundliche Gemeinde, …. 

Ehrung von Altbürgermeisterin Gabriele Dittersdorfer
Gabi Dittersdorfer wurde zur Ehrenbür-
gerin ernannt und bekam den Ehrenring 
der Gemeinde Roßleithen überreicht.

Im Namen der ÖVP gratulierte Fraktions-
obmann Roland Rappold recht herzlich 
zur Ernennung zur Ehrenbürgerin und 
überreichte ein ganz besonderes Ge-
schenk. Die „Hobbybäuerin“ erhielt ein 
schwarzes Huhn, das vielleicht rote Eier 
legt! ©

Kurt Hinteregger, Fraktionsobmann der 
FPÖ, bedankte sich bei Gabi Dittersdor-
fer für die gute und konstruktive Zusam-
menarbeit.

„Liebe Gabi, auch wir gratulieren dir recht 
herzlich zur Ehrenbürgerschaft und zum 
Erhalt des Ehrenringes! Dies hast du dir 
wirklich redlich verdient. Gleichzeitig 
möchten wir uns für deinen unermüdli-
chen Einsatz für die Gemeinde Roßleit-
hen und deren Bürgerinnen und Bürger 
bei dir bedanken! Für den neuen Lebens-
abschnitt wünschen wir dir Zufrieden-
heit, Gelassenheit, Gesundheit und noch 
viele schöne Motorrad-Touren mit dei-
nem Freddy!“, so der Bürgermeister Kurt 
Pawluk und die Gemeindebediensteten.

Gemeinde Roßleithen
Fotos: Gem. Roßleithen, GV R. Menneweger

v.l.n.r.:  Amtsleiterin B. Hüttner-Aigner, 
G. Dittersdorfer, Bgm. K. Pawluk 

v.l.n.r.:  R. Rappold mit G. Dittersdorfer
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Tipps für Ihre Fitness vom 
Personal Trainer und Online Coach 
STRESSMANAGEMENT

Regeneration, sei es kognitiver oder 
physischer Natur, kann unglaublich 

positiv durch das Management äußerer 
Stressoren beeinflusst werden.

Zeitplanung stellt hier einen wesentli-
chen Faktor dar und räumt einem selbst 
meistens wesentlich mehr Spielraum 
ein, als sie einem nimmt. Abschnitte die 
produktiv genutzt werden, sind genau-
so relevant, wie jene Zeit, die als Offtime 
verstanden wird, sprich Zeit mit seinen 
Liebsten, Bezug zur Natur, oder was ei-
nem selbst eben als wichtig erscheint.

Erholung ist wichtig, sich bewusst zu er-
holen umso mehr. Meine Conclusio: We-
niger Stress bedeutet weniger Cortisol 
und somit weniger katalobe (Abbau von 
Stoffwechselprodukten und somit ein 
„Gegenspieler” des Muskelwachstums 
und somit auch der generellen Fitness) 
Stoffwechselvorgänge im Organismus. 

Deine hypertrophischen (muskelaufbau-
enden) Ambitionen werden es dir also 
langfristig danken, wenn du mehr Kont-
rolle über deine eigene Zeit erlangst und 
lernst diese konstruktiv einzuteilen.

Julian Kohlmeigner

Drei Wochen Sommer, Sonne, Spiel und Spaß fanden beim Abschlussfest der Sommererlebnistage in der Steirischen Eisenwur-
zen ein gelungenes Ende. Die Idee für das gemeindeübergreifende Ferienprogramm entstand in Zusammenarbeit mit dem 

RML Regionalmanagement Bezirk Liezen und hat heuer in den Kleinregionen Schladming, Paltental und der Steirischen Eisenwur-
zen stattgefunden. 

Der Natur- und Geopark Steirische Eisenwurzen organisierte und koordinierte auch dieses Jahr wieder das Programm. Für die 
Sommererlebnistage bildeten wiederholt regionale Ausflugsziele, lokale Vereine und Einsatzorganisationen wie zum Beispiel die 
Bergrettung oder die Freiwillige Feuerwehr einen wichtigen Bestandteil des gemeindeübergreifenden Sommerprogrammes. Kin-
der und Jugendliche lernten so auch dieses Jahr die vier Natur- und Geopark Gemeinden St. Gallen, Altenmarkt, Wildalpen und 
Landl ein Stück weit besser kennen. Zudem erhielten sie einen Einblick, welche Berufsmöglichkeiten der Leitbetrieb Georg Fischer  
Casting Solutions in Altenmarkt für sie bereithält. Bei den Ausflugszielen wurden unter anderem der Wassererlebnispark St. Gallen, 
das GeoDorf Gams und das Forstmuseum Silvanum in Großreifling besucht, auch Ausflüge zur Burg Gallenstein und dem Stift Ad-
mont durften dabei nicht fehlen. Auf wichtige Themen des Naturschutzes, Klimaschutzes und der Klimawandelanpassung wurde 
unter anderem durch Veranstaltungen mit dem Wildnisgebiet Dürrenstein-Lassingtal, dem Nationalpark Gesäuse und der Klima-
wandelanpassungsmodellregion (KLAR!) eingegangen. 

Das krönende 
Finale der Som-
mererlebnistage 
bildete das Ab-
schlussfest am 
Genussmosthof 
Veitlbauer mit 
Spiel, Leistungs-
schau der Freiwil-
ligen Feuerwehr 
Weißenbach an 
der Enns sowie 
den Informati-
onen des Zivil-
schutzverbandes 
Steiermark zum 
Thema Selbst-
schutz-Hochwas-
ser.

Das gemeindeübergreifende Sommerferienprogramm und die Veranstaltung wurden 
aus Mitteln des Steiermärkischen Landes- & Regionalentwicklungsgesetzes unter-
stützt.

Natur- und Geopark Steirische Eisenwurzen

Abschluss Sommererlebnistage Steirische Eisenwurzen

Sich auf Schatzsuche begeben und den Alltag als Ritter und Burgfräulein erleben 
konnten die Kinder beim Sommerprogramm auf der Burg Gallenstein.

 © NUP Eisenwurzen
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 Tischkultur
 Wohnaccessoires
 Spielwaren

Hauptstr. 7  4580 Windischgarsten
 Tel. und Fax: 07562/5239  e-mail: o.kurtz@kurtz.cc

gültig bis Ende September

Herbst - 
Abverkauf

von unseren 
Gartenartikeln

-30% 

-50% -20% 

-40% 

Fühlen auch Sie sich kraftlos, unbeweglich und ein wenig einge-
rostet?

Kommen Sie beim Stiegen steigen schnell außer Atem und ertap-
pen Sie sich dabei, den Blick in den Spiegel zu vermeiden?

Könnten Bauch- und Hüftumfang, Blutwerte, Blutdruck, aber auch 
Schlaf, Stimmungslage und Gedächtnisleistung besser sein?

Falls nur einer der hier erwähnten Punkte auf Sie zutrifft und Sie 
Ihren körperlichen/psychischen und/oder geistigen Zustand 
ändern und verbessern möchten, dann sind Sie bei Jackpot.fit 
richtig.

Jackpot.fit ist ein standardisiertes Bewegungsprogramm, durch-
geführt in einer Gruppe mit Gleichgesinnten und geleitet von 
qualifizierten Trainerinnen der Sportunion Windischgarsten.

Seit drei Jahren wird Jackpot.fit in Windischgarsten bereits an-
geboten und erfreut sich bei den bisherigen Teilnehmer*innen 
großer Beliebtheit. Das Training in der Gruppe motiviert, macht 
Freude und lässt den „inneren Schweinehund“ nicht zu groß 
werden. Das erste Semester ist kostenlos und wird von der  
Sozialversicherung übernommen.

Interessantes Hintergrundwissen über die Zusammenhänge 

Bewegung leichtgemacht - unter Gleichgesinnten den 
inneren Schweinehund überwinden!

zwischen Bewegung und 
Gesundheit ergänzen die 
Bewegungseinheiten, be-
wegte Spiele gestalten das 
Ausdauertraining abwechs-
lungsreich und lustig, rich-
tige Atemtechnik erleichtert die Übungsdurchführung beim 
Krafttraining.

„Schnaufen und Schwitzen“ ist dennoch immer dabei, wobei 
großer Wert auf die individuelle Leistungsfähigkeit gelegt wird 
und Belastungen unterschiedlich und sehr personenbezogen 
gesetzt werden.

Statement Teilnehmer*in: „Dank Jackpot.fit habe ich wieder 
mehr Freude an der Bewegung und bin wieder aktiver. Ich habe 
viele Kräftigungsübungen kennen gelernt, die mich beim Mus-
kelaufbau unterstützten. So konnte ich mein Ziel – den Gipfel-
sieg am Kleinen Pyhrgas – bereits nach einem halben Jahr ver-
wirklichen.“ 

Mit Oktober 2022 startet ein neuer Kurs in Windischgarsten 
– Seien auch Sie mit dabei und finden Sie neue Freude an  
Bewegung. 

Termine: 

	ab Mittwoch, 05.10.2022: 19.00 - 20.00 Uhr in der  
	 Mittelschule Windischgarsten, Schulstraße 18

und/oder

	ab Donnerstag, 06.10.2022: 19.00 - 20.00 Uhr in der  
	 Mittelschule Windischgarsten, Schulstraße 18 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung für ein unverbindliches 
Schnuppertraining!

Mag.a Uta Karl-Gräf:

050808 9406
E-Mail: jackpot.ooe@svs.at
www.jackpot.fit

Jackpot fit © Nina Hladil photograph
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Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk, 

das immer ankommt!

Zusätzliches SB-Service
in der Raiffeisenbank Spital am Pyhrn

Nützen Sie ab sofort 
folgende Funktionen:
Geldausgabe inklusive 
Notenauswahl
Kontaktlose Behebung 
mit der physischen Karte 
und mit dem Smartpho-
ne (NFC)
NEU: Überweisungen 
(SEPA- bzw. Finanz-
amtüberweisung),  
auch mittels QR-Codes
Kontoauszugsdruck
Kontostandsabfrage
Handywertkarte laden

Für Fragen stehen 
Ihnen die 

MitarbeiterInnen
 in der Raiffeisenbank 

Windischgarsten 
gerne zur Verfügung!

Planung

Beratung

Ausführung

Baustoffe

Alpenhof 1
A-4582 Spital am Pyhrn 

Tel: 07563 / 21805-0
Fax: DW 25

0664 - 41 47 009

Baumeister Josef

Gössweiner
GmbH

Am Sonntag, 2. Oktober 2022 findet der traditionelle Most-
bauern-Sonntag in Windischgarsten statt. So bunt wie der 

Herbst ist das Angebot. 

Die festliche Eröffnung des Mostbauernsonntag findet um 9.45 
Uhr am Hauptplatz mit der Musikkapelle Windischgarsten und 
Segnung der Erntekrone statt. 

Anschließend bieten Gastronomen und Bäuerinnen der Region 
heimische Produkte und Speisen zum Verkosten und Kaufen an. 
Die Palette reicht von würzigem Bauernbrot über fangfrischem 
Steckerlfisch bis hin zu duftenden Bauernkrapfen und erlesenen 
Obstsäften.

Neben gemütlichem Herumschlendern und Beisammensitzen 
lässt sich herbstliches Brauchtum hautnah erleben: Beim Most-
pressen und Getreidedreschen mit der Landjugend erhält man 
Einblick in bäuerliche Traditionen.

Außerdem warten Oldtimer-Traktoren, Flohmarkt und Produkte 
regionaler Gewerbetreibender auf die Besucher. 

Für musikalische Unterhaltung ist natürlich mit den ziehenden 
Musikern wie immer gesorgt. Viele Aussteller aus dem Bereich 
Handwerk, Landwirtschaft, Schule, Vereine und Gastro haben 
ihr Kommen zugesagt. Zudem wird beim Mostbauernsonntag 
der schönste Stand beziehungsweise die am schönsten deko-
rierte Hütte prämiert.

Mostbauern-Sonntag in Windischgarsten

Hannes Ramsebner
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und schützt vor Vereinsamung und De-
pression.

3. Tanzen verbessert die Haltung:
Die fließenden und zugleich intensiven 
Bewegungen stärken das gesamte Mus-
kelkorsett aus Bein-, Beckenboden-, Ge-
säß-, Rücken– und Bauchmuskeln.

Tanzen schenkt positive Ausstrahlung 
und hat speziell im Alter viele andere 
positive Auswirkungen, wie Beweglich-
keit, Gangsicherheit, Reaktionsfähigkeit, 
Gleichgewichtssinn und Orientierung im 
Raum. 

Somit kann Tanzen als Sturzprävention 
gesehen werden, denn es verbessert Tritt-
fähigkeit und Gangsicherheit. Stolpern, 

Ausrutschen, und Umknöcheln kann da-
durch verhindert werden. 

Dies alles bietet „Tanzen ab der Lebens-
mitte“ mit Sieglinde Wilz, zertifizier-
te Tanzleiterin des „Bundesverbandes  
Seniorentanz Österreich“.

Im Gemeindesaal Roßleithen 1. Stock ab 
19. Oktober 2022. 

Jeweils Mittwoch von 9.00 bis 10:30 Uhr.

Info und Anmeldung: 0664/4376952 
Sieglinde Wilz

In weltweiten Studien kommt immer 
mehr über diese wunderbare Wirkung 

heraus: Tanzen ist sanfte Medizin im 
Rhythmus.

1. Tanzen macht glücklich:
Wenn man sich im Rhythmus der Musik 
bewegt, werden verschiedene Glückshor-
mone ausgeschüttet. Diese Endorphine 
und das Dopamin sorgen dafür, dass wir 
uns zufrieden und ausgeglichen fühlen. 
Beim Tanzen geschieht das viel schneller 
als zum Beispiel beim Joggen. Schlechte 
Laune hat kaum noch eine Chance.

2. Tanzen hält Demenz fern:
Ob Seniorentanz, Line-Dance, Fox oder 
Samba – Tanzen trainiert das Gehirn. 

US–Forscher errechneten, dass min-
destens einmal pro Woche Tanzen das 
Demenz-Risiko um mehr als 70% senkt, 
da sich das Gehirn bei keiner anderen 
Aktion so intensiv auf mehrere Aufgaben 
gleichzeitig konzentrieren muss: Haltung, 
Schritte, Drehungen, Figuren, Rhythmus 
einhalten, Rempler vermeiden.

Schon ein einfacher Walzer bildet im Ge-
hirn neue Zellen und man vergisst nur 
mehr die Sorgen des Alltags. Das Gefühl 
in der Gruppe, gut aufgehoben zu sein 
und das Erfolgserlebnis eines gelunge-
nen Tanzes stärkt das Selbstwertgefühl 

Tanzen ab der Lebensmitte ist Lebenskraft im Takt. 

Der WIKU-Taler: 
Ein Geschenk, das immer ankommt!
Erhältlich bei Raiffeisenbank, Sparkasse und Aigner Optik!

(wird in allen WIKU-Betrieben als Zahlungsmittel angenommen)
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Let´s Groove - almost Funky - Sündikat & Friends

Die letzten Akkorde der Blues-Giganten rund um Erik Trauner 
und der Mojo Blues Band klingen noch in den Ohren, steht 

das nächste Lokschuppm-Event ante portas. Sündikat & Friends 
mit Witti Greuter und Ray Carlton laden am Freitag, 9. Septem-
ber 2022 um 20.00 Uhr, nach acht langen Jahren wieder zu ei-
nem vielgängigen, musikalischen Gourmet-Menü in den Klauser 
Lokschuppm. Mit einem Streifzug durch die Welt des Jazz-Funk-
Rock-Soul-Blues-R&B präsentieren Sündikat, angeführt von der 
großartigen Leadstimme von Ray Carlton, professionelle Eigen-
kompositionen und Coverversionen bekannter internationaler 
Hits. Perfekt garniert mit unglaublichen Sax- und Gitarren-Solis.

Freuen Sie sich auf einen außergewöhnlichen Konzertabend mit 
mitreißender Musik von großartigen Musikern im ehrwürdigen 
Lokschuppm zu Klaus. 

Ein Innviertler Kabarett „Einfach aus'm Leben“

Der mit dem Salzburger Kabarettpreis ausgezeichnete Kabaret-
tist Peter Gahleitner kommt am Dienstag, 27.9.2022 um 19.00 
Uhr erstmals in den Lokschuppm nach Klaus. Kabarettfreunde 
kennen die satirischen Ansichten des stockkonservativen In-
nviertler Postlers auch aus dem „Münchner Schlachthof“ des  
Bayerischen Fernsehens.

Sein neues Programm „Einfach aus‘m Leben“ füllt den Abend 

Im Lokschuppm in Klaus ist was los!
mit Geschichten aus dem (Ehe-)Alltag, Ge-
schichten, die das Leben schreibt.

„Es wird auch endgültig die Frage geklärt, 
warum Frauen nicht Pfarrer werden kön-
nen“, erzählt der Kabarettist, „und ich rede vom Alltag, von den 
Flausen des Partners, vom Fimmel, den der Nachbar hat. In dem 
Programm kann sich jeder wiedererkennen, sich selbst, und 
noch viel schöner: seine „lieben“ Mitmenschen.

„Das Schöne ist einfach, dass die Menschen zwei Stunden ab-
schalten können von den Alltagsproblemen und unbeschwert 
lachen können. Es gibt Kabarett, vor allem politisches, da ge-
hen die Leute raus und ärgern sich. Ich möchte, dass mein Pu-
blikum raus geht und glücklich ist“, verspricht Kabarettist Peter  
Gahleitner!

Karten im Vorverkauf am Gemeindeamt 
Klaus 07585/255, www.lokschuppm.at, 
www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop 
oder in den Filialen der Raiffeisenbank  
Region Kirchdorf.

Rudolf Mayr

© Windhager
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Sämtliche Angaben des Veranstaltungskalenders sind ohne Gewähr und  
vorbehaltlich der weiteren Entwicklungen betreffend COVID-19.

Jeden Montag
-	 „Golf-Schnupperkurs für Alle” von 14.00 - 15.00 Uhr bei Golfclub Dilly, 
	 Windischgarsten. Ab 4 bis max.10 Personen. Anmeldung bis spät. Sonn- 
	 tag, 12.00 Uhr im Sekretariat unter 07562/2067850 erforderlich.
-	 „Familiencanyoning” von 09.00 - 12.30 Uhr. Anmeldung & Infos unter 
	 0664/441 21 11 oder info@pro-adventures.com (bis 26.09.2022).
-	 „Höhlentour Waterworld” von 14.00 - 17.30 Uhr. Anmeldung & Infos unter 
	 0664/441 21 11 oder info@pro-adventures.com (bis 26.09.2022).
Jeden Dienstag
-	 „Wald erleben” von 14.00 - ca. 16.00 Uhr beim Ferienhaus Buchebner- 
	 reith, Hinterstoder. Gratisleistung der Pyhrn-Priel Card. Anmeldung  
	 online unter www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at.
-	 „Drifting durch die Steyrschlucht” von 09.30 - 15.30 Uhr. Anmeldung &  
	 Infos unter 0664/441 21 11, info@pro-adventures.com (bis 27.9.2022).
Jeden Mittwoch
-	 „Heimatmuseum Windischgarsten” von 15.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
-	 „Kirchenführung im Dom am Pyhrn” um 11.00 Uhr der kath. Pfarre  
	 Spital am Pyhrn. Gratis mit der Pyhrn-Priel Card, Treffpunkt: Eingang der  
	 Stiftskirche.
-	 „Ortsführung Windischgarsten” um 14.00 Uhr. Gratis mit der Pyhrn- 
	 Priel Card, Treffpunkt: Tourismusbüro Windischgarsten.
-	 „Märchenerzählung in der Kreidehöhle” um 16.00 Uhr in Hinterstoder.   
	 Nur für Besitzer der Pyhrn-Priel Card. Anmeldung online unter  
	 www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at erforderlich. 
-	 „Gesundheitssportprogramm Jackpot.fit” der Sozialversicherung von 
	 19.00-20.00 Uhr in der NM Wdg. (ab 5.10.2022). Weitere Infos auf S. 22.
-	 „Footgolf” beim Golfclub Dilly in Edlbach ab 16.00 Uhr. Dauer ca. 1,5 
	 Std. für die 18-Loch Footgolfrunde. Infos & Anmeldung unter 07562/206 
	 78 50 oder info@golfanlage.at.
-	 „Tanzen ab der Lebensmitte” mit Sieglinde Wilz von 9.00 - 10.30 Uhr 
	 im Gemeindesaal Roßleithen, 1. Stock. Infos und Anmeldung unter  
	 0664 4376952. Weitere Infos auf S. 24.
Jeden Donnerstag 
-	 „Rafting Salza” von 9.00 - 16.30 Uhr. Anmeldung & Infos unter  
	 0664/441 21 11 oder info@pro-adventures.com (bis 29.9.2022).
-	 „Bauernhof erleben” um 10.00 Uhr am Biohof Steinergütl in Hinter- 
	 stoder. Nur für Besitzer der Pyhrn-Priel Card. Anmeldung online unter  
	 www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at erforderlich. 
-	 „Gesundheitssportprogramm Jackpot.fit” der Sozialversicherung von 
	 19.00-20.00 Uhr in der NM Wdg. (ab 6.10.2022). Weitere Infos auf S. 22.
Jeden Freitag
-	 „Kirchenführung Pfarrkirche Windischgarsten” - Pfarrkirche St. Jakob 
	 um 16.00 Uhr. Gratis mit der Pyhrn-Priel Card.
-	 „A köstlich gmahde Bergwies´n” um 9.30 Uhr bei Barbara Schober in 
	 Roßleithen. Anmeldung unbedingt erforderlich unter 0664/508 21 30. 
	 Kostenlose Teilnahme mit der Pyhrn-Priel Card.
-	 „Lagerfeuerabend” - Die magischen Formen des Lagerfeuers bewun- 
	 dern, Parkplatz bei der Sparkasse, Spital/Pyhrn von 19.00 - 21.00 Uhr.  
	 Info: Abenteuer Management, 0664/1422933 oder 
	 www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop.
-	 „Von der Milch zum Käse” von 10.00 - 11.30 Uhr in der Hofkäserei Frech, 
	 Vorderstoder. Anmeldung online auf urlaubsregion-pyhrn-priel.at/ 
	 shop. Infos: Hofkäserei Frech unter 0664/917 54 60.
-	 „Familiencanyoning” von 09.00 - 12.30 Uhr. Anmeldung & Infos unter 
	 0664/441 21 11 oder info@pro-adventures.com (bis 30.09.2022).
-	 „Höhlentour Waterworld” von 14.00 - 17.30 Uhr. Anmeldung & Infos unter 
	 0664/441 21 11 oder info@pro-adventures.com (bis 30.09.2022).
Jeden Samstag
-	 „Karitativer Flohmarkt Kunst & Krempel” von 10.00 bis 16.00 Uhr bei  
	 LOGOS-Lebensgemeinschaft, Edlbach 1. Informationen bei Michael  
	 Weiß unter 0699/1745 2007.
-	 „Markttag Windischgarsten“  am Marktplatz kulinarische Schmankerl 
	 und heimische Produkte zum Verkauf, von 8.00 bis 12.00 Uhr.
-	 „ALPAKAspazieren”um 9.00 Uhr bei Lindenboden Alpakas in Klaus.  
	 Dauer ca. 2 Std. Gratis mit der Pyhrn-Priel Card. Anmeldung online 
	 unter www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at erforderlich.
-	 „Drifting durch die Steyrschlucht” von 09.30 - 15.30 Uhr. Anmeldung &  
	 Infos unter 0664/441 21 11, info@pro-adventures.com (bis 24.9.2022).
Jeden Sonntag
-	 „Heimatmuseum Windischgarsten” von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
-	 „Footgolf” beim Golfclub Dilly in Edlbach ab 16.00 Uhr. Dauer ca. 1,5 
	 Std. für die 18-Loch Footgolfrunde. Infos & Anmeldung unter 07562/206 
	 78 50 oder info@golfanlage.at.
-	 „Ladies Day - 3-D Bogenschießen am Wurbauerkogel und im Hochseil- 
	 garten Gleinkersee“ jeweils ab 10.00 Uhr. Infos bei pyhrnPriel-erlebnis- 
	 agentur unter 0676/740 02 50 (bis 25.9.2022).
-	 „Rafting Salza” von 9.00 - 16.30 Uhr. Anmeldung & Infos unter  
	 0664/441 21 11 oder info@pro-adventures.com (bis 25.9.2022).
**************************************************************************

Dienstag, 06.09.2022
-	 „Wald-Yoga - Entspannung in der Wildnis” von 09.00 - ca. 15.00 Uhr.  
	 Infos & Anm.: Villa Sonnwend National Park Lodge unter 07562/ 20 59 2. 
-	 „Ladies Day - 3-D Bogenschießen am Wurbauerkogel und im Hochseil- 
	 garten Gleinkersee“ jeweils ab 10.00 Uhr. Infos bei pyhrnPriel-erlebnis- 
	 agentur unter 0676/740 02 50.
Donnerstag, 08.09.2022
-	 „Makita Afterwork 9” um 15.00 Uhr beim Golfclub Dilly, Windisch- 
	 garsten. Infos auf unserer Homepage in den Veranstaltungen,  
	 Tel. 07562/206 78 50 oder info@golfanlage.at.
-	 „Naturschauspiel - Auf ins Alm-Paradies ” um 9.30 Uhr. Anmeldung und  
	 Buchung unter naturschauspiel.at.
-	 „Ladies Day - 3-D Bogenschießen am Wurbauerkogel und im Hochseil- 
	 garten Gleinkersee“ jeweils ab 10.00 Uhr. Infos bei pyhrnPriel-erlebnis- 
	 agentur unter 0676/740 02 50.
Freitag, 09.09.2022
-	 „Bergsteigerfrühstück” auf der Hofalm, Spital/Pyhrn von 7.30 - 11.00  
	 Uhr. Reservierung unter 0680/313 53 27.
-	 „Naturfreunde-Stammtisch” um 18.00 Uhr im Braugasthof in Windisch- 
	 garsten.
-	 „Let´s Groove - almost Funky” um 20.00 Uhr im Lokschuppm Klaus, Ein- 
	 lass ab 19.30 Uhr. VVK online, Gratiseintritt mit der Pyhrn-Priel Aktiv- 
	 Card, Ermäßigung mit der Pyhrn-Priel SaisonCard. Infos auf S. 25.
Samstag, 10.09.2022
-	 „Durch Höhlen zu verborgenen Wassern“ um 9.00 Uhr, Dauer ca. 2,5 Std. 
	 Infos & Anmeldung: Nationalpark Infostelle Windischgarsten, 
	 07562/5266 17.
-	 „Salzsteig Shuttlebus” - Hinterstoder - Salzsteigjoch - Tauplitz Alm.  
	 Anmeldung bis spätestens 12.00 Uhr am Vortag bei Riedler Reisen  
	 unter 07564/5159.
-	 „Nature E-Biking” von 9.00 - ca. 17.00 Uhr am Hengstpass. Infos &  
	 Anmeldung: Nationalpark Villa Sonnwend unter 07562/20 59 2.
-	 „Dilly-Cup 18 Loch Stableford pow. by Technolit” um 10.00 Uhr beim 
	 Golfclub Dilly, Windischgarsten. Infos auf unserer Homepage in den 
	 Veranstaltungen, Tel. 07562/206 78 50 oder info@golfanlage.at.
-	 „Orgelkonzert” zum 25 Jahre Orgeljubiläum in Windischgarsten um 
	 19.00 Uhr mit Roger Sohler in der Pfarrkirche Windischgarsten.
Sonntag, 11.09.2022
-	 „Ladies Day - 3-D Bogenschießen am Wurbauerkogel und im Hochseil- 
	 garten Gleinkersee“ jeweils ab 10.00 Uhr. Infos bei pyhrnPriel-erlebnis- 
	 agentur unter 0676/740 02 50.
-	 „Naturerlebnis mit energetischer Begleitung” von 9.30 - 13.30 Uhr auf  
	 den Hutterer Böden, Hinterstoder. Infos: energetik-berge-burgstaller 
	 unter 0680/218 20 86. 
-	 „Strawberry Tour 2022” ab 11.00 Uhr am Golfclub Dilly, Windischgars- 
	 ten. Infos auf unserer Homepage in den Veranstaltungen, unter 07562/  
	 206 78 50 oder info@golfanlage.at.
Montag, 12.09.2022
-	 „Sprechtag des Seniorenbundes für Sozial- und Pensionsangelegen- 
	 heiten” mit Referent Kurt Haberbauer von 11.00-12.30 im Gasthof  
	 Kemmetmüller in Windischgarsten.
Dienstag, 13.09.2022
-	 „Am Weg zur Waldwildnis” - Nationalpark Kalkalpen Ranger Tour von  
	 9.00 – ca. 15.00 Uhr, kostenlos mit Pyhrn-Priel Card. Info und Anmel- 
	 dung: Nationalpark Infostelle Windischgarsten unter 07562/52 66 17.
Freitag, 16.09.2022
-	 „G´stanzl Singa 2022” um 19.00 Uhr im Kulturhaus Römerfeld,  
	 Windischgarsten. Einlass ab 18.00 Uhr. Nur Vorverkauf bei allen 
	 Raiffeisenbanken, Ö-Ticket Stellen & 0699/100 267 75. Infos & Kontakt:  
	 andreas.j.brozek@gmail.com.
Samstag, 17.09.2022
-	 „Riesachwasserfälle und Preintalerhütte” mit den Naturfreunden  
	 Windischgarsten. Infos & Anmeldung bei Zäzilia Tannwalder unter 
	 0664/73 56 33 36 oder z.tannwalder@utanet.at.
-	 „Nature E-Biking” von 9.00 - ca. 17.00 Uhr am Hengstpass. Infos &  
	 Anmeldung: Nationalpark Villa Sonnwend unter 07562/20 59 2.
-	 „Welterbe Tour: Zu den Siebenbrünn” von 09.00 - ca. 14.00 Uhr. Kosten- 
	 los mit Pyhrn-Priel Card. Info und Anmeldung: Nationalpark Infostelle  
	 Windischgarsten unter 07562/52 66 17.
Dienstag, 20.09.2022
-	 „Hirschlos´n im Windischgarstner Tal” von 15.30 - ca. 21.00 Uhr. Gratis  
	 mit der Pyhrn-Priel Card. Infos & Anmeldung: Nationalpark Villa Sonn- 
	 wend unter 07562/20 59 2.
Donnerstag, 22.09.2022
-	 „Makita Afterwork 9” um 15.00 Uhr beim Golfclub Dilly, Windisch- 
	 garsten. Infos auf unserer Homepage in den Veranstaltungen,  
	 Tel. 07562/206 78 50 oder info@golfanlage.at.
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Freitag, 23.09.2022
-	 „Vortrag: Mit der Kraft der Kräuter durch den Alltag!” mit Kräuterexpe- 
	 terin/Fachfrau Erika Manetzgruber um 18.30 Uhr bei Natur&Mehr im 
	 Geschäft. Anmeldung unter 07562/60440 oder 0664/3449400.
Samtag, 24.09.2022
-	 „Winzerturnier - Scramble” um 10:00 Uhr bei Golfclub Dilly, Windisch- 
	 garsten. Alle Informationen auf der Homepage. Kontakt: 07562/2067850 
	 oder info@golfanlage.at.
-	 „Hirschlos´n im Windischgarstner Tal” von 15.30 - ca. 21.00 Uhr. Gratis  
	 mit der Pyhrn-Priel Card. Infos & Anmeldung: Nationalpark Villa Sonn- 
	 wend unter 07562/20 59 2.
-	 „Mindful Sundowner” um 18.00 Uhr auf der Hofalm in Spital/Pyhrn.  
	 Info: Ursula Helml unter 0650/5904803.
Sonntag, 25.09.2022
-	 „Herbst-JodelRoas” um 10.00 Uhr auf der Steyrsbergerreith, Hinter- 
	 stoder. Anmeldung bei Sabina Haslinger unter 0699/11234534,  
	 sabina@sabinahaslinger.eu oder www.sabinahaslinger.eu.
-	 „Naturschauspiel: Mit Alpakas und Lamas in die Berge” - Besuch bei der  
	 Lama Zucht, Vorderstoder. Anmeldung bei Wolfgang Nieskens unter  
	 0664/ 502 11 22.
Dienstag, 27.09.2022
-	 „Hotel & Gastro Golf Weltmeisterschaft” um 8.30 Uhr beim Golfclub  
	 Dilly in Windischgarsten.
-	 „Hirschlos´n im Windischgarstner Tal” von 15.30 - ca. 21.00 Uhr. Gratis  
	 mit der Pyhrn-Priel Card. Infos & Anmeldung: Nationalpark Villa Sonn- 
	 wend unter 07562/20 59 2.
-	 „Innviertler Kabarett: Einfach aus´m Leben” mit Kabarettist Peter  
	 Gahleitner um 19.00 Uhr im Lokschuppm in Klaus. Kartenvorverkauf am  
	 Gemeindeamt Klaus, www.lokschuppm.at oder unter  
	 www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop. Infos auch auf S. 25.
Samstag, 01.10.2022
-	 „Waldbaden - Auftanken in der Waldwildnis” von 09.00 bis 14.00 Uhr.  
	 Kostenlos mit der Pyhrn-Priel Card. Infos & Anmeldung: Nationalpark  
	 Infostelle Windischgarsten unter 07562/5266 17.
-	 „Dilly-Cup Oktoberfest 18-Loch Stableford” um 10.00 Uhr bei Golfclub  
	 Dilly, Windischgarsten. Informationen auf der Homepage. Kontakt: 
	 07562/ 206 78 50 oder info@golfanlage.at.
Sonntag, 02.10.2022
-	 „Mostbauern-Sonntag mit Erntedankfest” ab 9.45 Uhr im Ortszentrum 
	 von Windischgarsten. Eintritt frei. Weitere Infos auf S. 23.
Donnerstag, 06.10.2022
-	 „Buchpräsentation: Bäume lesen lernen” um 19.00 Uhr in der Villa 
	 Sonnwend National Park Lodge, Roßleithen. Eintritt frei.
Freitag, 07.10.2022
-	 „Mundart & Harmonika” mit Angelika Fürthauer und Prof. Flori  
	 Michlbauer um 19.30 Uhr im Kulturhaus Römerfeld in Windischgarsten,  
	 2. Stock. Freiwillie Spende. Weitere Infos auf S. 25.
-	 „Heiße 50er und 60er Rockparty mit Sonny” um 20.00 Uhr im Lok- 
	 schuppm Klaus. Einlass ab 19.30 Uhr. VVK online. Gratiseintritt mit der  
	 Pyhrn-Priel AktivCard, Ermäßigung mit der Pyhrn-Priel SaisonCard.
Samstag, 08.10.2022
-	 „Nature E-Biking” von 9.00 - ca. 17.00 Uhr am Hengstpass. Infos &  
	 Anmeldung: Nationalpark Villa Sonnwend unter 07562/20 59 2.
-	 „Welterbe Tour: Zu den Siebenbrünn” von 09.00 - ca. 14.00 Uhr. Kosten- 
	 los mit Pyhrn-Priel Card. Info und Anmeldung: Nationalpark Infostelle  
	 Windischgarsten unter 07562/52 66 17.
Montag, 10.10.2022
-	 „Sprechtag des Seniorenbundes für Sozial- und Pensionsangelegen- 
	 heiten” mit Referent Kurt Haberbauer von 11.00-12.30 im Gasthof  
	 Kemmetmüller in Windischgarsten.
Dienstag, 11.10.2022
-	 „Bärenriedlau - Tag der offenen Hüttentür” in der Jagdhütte Bärenriedl- 
	 au, Roßleithen von 10.00 - 15.00 Uhr zur freien Besichtigung. Infos:  
	 Nationalpark Info Windischgarsten unter 07562/5266 17.
Freitag, 14.10.2022
-	 „Naturfreunde-Stammtisch” um 18.00 Uhr im Braugasthof in Windisch- 
	 garsten.
Samstag, 15.10.2022
-	 „Lahngang-Wagenbänkrunde” mit den Naturfreunden Windisch- 
	 garsten. Infos & Anmeldung bei Zäzilia Tannwalder unter 0664/73 56 33 
	 36 oder z.tannwalder@kalkalpen.at.
-	 „Naturschauspiel: Bergparadies Warscheneck” um 08.30 Uhr, Gesamt- 
	 gehzeit 3,5 Stunden. Infos & Anmeldung auf www.naturschauspiel.at 
	 oder unter 07252/81 19 90	.
-	 „Am Weg zur Waldwildnis” - Nationalpark Kalkalpen Ranger Tour von  
	 9.00 – ca. 15.00 Uhr, kostenlos mit Pyhrn-Priel Card. Info und Anmel- 
	 dung: Nationalpark Infostelle Windischgarsten unter 07562/52 66 17.
-	 „Dilly-Cup Finale 18-Loch Stableford” um 10.00 Uhr bei Golfclub  
	 Dilly, Windischgarsten. Informationen auf der Homepage. Kontakt: 
	 07562/ 206 78 50 oder info@golfanlage.at.
Dienstag, 18.10.2022
-	 „Bärenriedlau - Tag der offenen Hüttentür” in der Jagdhütte Bärenriedl- 
	 au, Roßleithen von 10.00 - 15.00 Uhr zur freien Besichtigung. Infos:  
	 Nationalpark Info Windischgarsten unter 07562/5266 17.

Die KLAR! Natur- und Geopark Steirische Eisenwurzen setzt 
die erste Maßnahme - ein regionales Wetterwarn- und In-

formationssystem - gemeinsam mit den vier Gemeinden, den 
Einsatz- und Alpinorganisationen um. Die Unwetterpotentiale 
werden von der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodyna-
mik (ZAMG) tagesaktuell und regionsspezifisch geliefert. 

Seit einem Monat bekommen die Einsatzorganisationen wie 
Freiwillige Feuerwehr, Bergrettung, Lawinenwarnkommission 
oder auch die Gemeindeverwaltungen Informationen über die 
regionalen Unwetterpotentiale. Die erwähnten Organisationen 
haben heute und auch zukünftig verstärkt mit extremen Wette-
rereignissen (Starkregen, Gewitter, höhere Niederschlagsmen-
gen, Hagel, Schnee etc.) zu kämpfen. Dazu existieren auf über-
regionaler Ebene verschiedene Warn- und Informationssysteme 
um die relevanten Akteur*innen auf etwaige Naturgefahren/
Unwetter vorzubereiten. Auf einer regionalen angepassten Ebe-
ne der 4 KLAR! Gemeinden existiert kein solches Informations-
system. Um die Einsatzkräfte regional zu unterstützen und die 
Information sowie Vorbereitung zu verbessern wird im Rahmen 
der zweijährigen Umsetzungsphase eine Testphase für ein an-
gepasstes Informationssystem stattfinden. 

Das Informationssystem wird in Kooperation mit der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik Steiermark (ZAMG) 
abgewickelt. Dabei werden die beteiligten Organisationen über 
die Parameter Gewitter (Starkregen, Hagel, Sturm), Starkregen 
(großflächig), Sturm (großflächig), Glätte (großflächig, gefrie-
render Regen, Neuschnee), Lawinenwarnstufe 365 Tage im Jahr 
informiert. „Wir zeichnen die Unwetterpotentiale täglich auf, um 
einerseits ein Gesamtbild über die Anzahl der Wetterwarnun-
gen zu erhalten und anderseits möchten wir die Informations-
bereitstellung laufend verbessern. Seit 15.07. wurden insgesamt 
11 Unwetterwarnungen ausgegeben, führt KLAR! Modellregi-
onsmanager Martin Gebeshuber aus.  

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds ge-
fördert und im Rahmen des Programms „KLAR! - Klimawandel-
Anpassungsmodellregion“ durchgeführt.

Natur- und Geopark Steirische Eisenwurzen GmbH

KLAR! ist gute Anpassung 
braucht verlässliche 
Unwetterdaten 

Präsentation des regionalen Wetterwarn- und Informationssystems in der 
Marktgemeinde St. Gallen mit den Einsatz- und Alpinorganisationen aus St. 

Gallen und Weißenbach.
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Aus den Gemeinden

Windischgarsten Roßleithen

Geburt:
Nina und Martin Dicketmüller,
einen Emil, am 01.08.2022 

Todesfälle:
Gerhard Greunz, im 62. Lebensjahr,
am 11.07.2022
Helmut Brandstätter, im 68. Lebensjahr,
am 14.07.2022
Martha Buchberger, im 98. Lebensjahr,
am 18.08.2022

Hochzeiten:
Bernadette Helga Opresnik und Johann 
Salzger
Marie Antonia Margarethe Aepfelbacher 
und M.Sc. und Anton Ludwig Müller, M.Sc.
Christina Prieler und Martin Kienbacher

TodesfAll:
Franz Windpessl, im 82. Lebensjahr

Nach 2019 konnten die Kameraden endlich wieder einen Ausflug durchführen. Mit dem Busunternehmen Riener führte uns der 
Ausflug über drei Pässe. In Tamsweg wurde das Schloss Moosham besichtigt. Beeindruckt von der Geschichte des Schlosses, 

seinen Besitzern bzw. den Geschehnissen am Schloss wurde anschließend in Tamsweg Mittag gemacht.

Durch die Eröffnung des Salzburger „Bauernherbstes“ und 300 Jahre Samson konnten wir die Musikkapelle und den Schützenverein 
in prächtiger Uniform bewundern.

Anschließend wurde das Holz-
museum in St. Ruprecht ob  
Murau besucht. Eine Hol-
zerlebniswelt auf 10.000 m² 
brachte uns die Vielfalt des 
Holzes in Erinnerung. Längst 
vergessenes wurde wieder in 
Erinnerung gebracht. Beein-
druckend, vor allem für die 
Frauen war eine Miele-Wasch-
maschine aus Holz – dem 
seinerzeitigen Stand entspre-
chend eine Errungenschaft.

Beide Museen sind jedenfalls 
einen Besuch wert.

In gemütlicher Runde wurde 
am Triebener Tauern, beim 
Gasthof Lanz, der Abschluss 
des Ausfluges genossen.

Mit dem „Garstnertaler-Lied“ 
kehrten wir in unsere schöne 
Heimat zurück und freuen uns 
schon auf den nächsten Aus-
flug 2023.											                                    Martin Tongitsch

OÖ. Kameradschaftsbund
Ortsverband Windischgarsten/Vorderstoder

Gruppenfoto vor Schloss Moosham

Die WIKU-Gemeinschaft

Hurra hurra, 
der kleine Prinz ist da! 

Die besten Glückwünsche 
von uns allen zur Geburt 

Eures Sohnes Emil!

Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk, das immer ankommt!

Erhältlich bei Raiffeisenbank, Sparkasse 
 und Aigner Optik!

Wird in allen WIKU-Betrieben als Zahlungsmittel angenommen.
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Kleinanzeigen
IMMOBILIEN VERSCHIEDENES

Kleinanzeigen im 

WIKU
 bringen Erfolg!

Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk, das immer ankommt! 

Erhältlich bei Raiffeisenbank, Sparkasse 
und Aigner Optik!

(wird in allen WIKU-Betrieben 
als Zahlungsmittel angenommen)

Verkaufe Möbel wegen Über-
siedelung. Weiters Gitarre und 
Blockflöte für Anfänger!
Kontakt: 0664/9337902 	      

Wohnung 90m² sucht ab Herbst 
2022 Mieter mit Verständnis für 
das Landleben. 

0664/9167297 

VORTRAG zum Thema:
MIT DER KRAFT DER KRÄUTER 

DURCH DEN ALLTAG!!
Am Freitag, den 23. September 
2022 um 18.30 Uhr direkt im  
Geschäft NATUR&MEHR.
Vortragende: Kräuterexpertin/
Fachfrau Manetzgruber Erika
Bitte um telefonische Anmel-
dung, da wir eine begrenzte Teil-
nehmerzahl haben. Unkostenbei-
trag von € 5. 0664/3449400 oder 
07562/60440. 	     	      

Garconniere mit Balkon,  
möbliert, Zentrum Windisch- 
garsten, ab November 2022.

Tel. 07562/8051 

GmbH

Dachdeckerei - Spenglerei
Meisterbetrieb

seit 1988

4575 Roßleithen, Walchegg 49
Tel. 07562 / 8051

Der  Fachbetrieb in ihrer Region!

www.popp-dach.at

Alte Waffen aus Erbschaft 
preisgünstig zu verkaufen.

Mannlicher Schönauer 7x57
Mauser K 98 7x64
Doppelflinte Suhl

Kontakt: 0664/3435362 

Stromerzeuger 
lagernd!

Anzeigen-Preise
inkl. 20% MwSt.

Kleinanzeigen:
bis 4 Zeilen € 12,-, jede weitere Zeile € 3,-

Glückwünsche:
Geburtstag, Hochzeit, Promotion usw. € 72,-

Totenanzeigen: € 96,-

Chiffre: doppelter Anzeigenpreis
Anzeigen mit Chiffre sichern dem Aufgeber Diskretion. 
Er kann unerkannt eventuelle Angebote durchsehen und 
sich dann mit Interessenten in Verbindung setzen. Ant-
worten daher im verschlossenen Umschlag - mit Chiffre-
nummer beschriftet - an den WIKU senden oder im WIKU-
Briefkasten (bei Aigner Optik) abgeben.
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Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

Siegfried Pernkopf
Altbauer vom Grossgrub
19.10.1941 – 02.07.2022

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Gerhard Hackl, Herrn 
Adolf Perner und den Bläsern für die würdevolle Gestaltung der 
Verabschiedung.

Wir möchten uns für die große Anteilnahme, die vielen Beileid-
schreiben, Kerzen- und Geldspenden herzlich bedanken.

DIE TRAUERFAMILIE

Still und einfach war Dein Leben,
treu und tätig Deine Hand,

immer helfen war Dein Streben.
Ruhe hast Du nie gekannt.

In stiller Trauer nahmen wir Abschied von Herrn 

Hermann Wankmüller
05.04.1935 – 30.06.2022

Wir danken allen für die aufrichtige Anteilnahme!

Besonderen Dank an Fr. Humpl und Fr. Mühringer für die liebevoll 
gestaltete Abendandacht.

Herrn Pfarrer P. Friedrich Höller, Adi Perner, der Jägerschaft Spital 
und den Oberwenger Sängern für die würdevolle Verabschiedung.

Die Trauerfamilie

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von 
meinem Gatten, unserem Vater und Opa
Richard Buder
13.05.1934 – 03.07.2022
Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen bedan-
ken, die ihre Freundschaft und Verbundenheit in so 
vielfältiger Weise zum Ausdruck gebracht haben.
Vergelt´s Gott sagen wir Herrn Pfarrer Dr. Gerhard  
Maria Wagner für die seelische Begleitung und die 

persönliche und würdige Begräbnisfeier.
Unser besonderer Dank gilt der Organistin und dem Singkreis gemein-
sam mit dem Begräbnischor für die sehr schöne musikalische Gestal-
tung, ebenso gilt unser aufrichtiger Dank dem Bläserquintett und Herrn 
Adi Perner.
Vielen Dank für jede Art von Hilfe an das gesamte Team der Ordinations-
gemeinschaft Dr. Brandstetter.

In dankbarer Verbundenheit
 die Trauerfamilie

I bin koana der gern geht,
owa oana der z´fried´n geht.

Helmut Brandstätter
9.10.1954 - 14.7.2022

Wir möchten uns von Herzen für die liebevolle 
Anteilnahme bedanken.

Besonders bei Adi Perner, dem Rettungsteam, Frau Dr. Sampl,  
Verwandte, Nachbarn, Freunde, Gottlieb und Ottilie Gösweiner, 
Bernhard und der SPÖ.

Gertraud, Anna, Ingrid 
und Trauerfamilien

Ich habe mein Leben vollbracht,
so lebt nun Eures.

Seid euch gewiss, ich bin mitten unter euch.

Petronella Schoiswohl
29.4.1937 – 23.6.2022
Ein herzliches Danke allen, die uns in den letzten 
Monaten begleitet haben.

	 - Frau Dr. Sampl für ihre Bereitschaft und Mitgefühl
	 - Hr. Pfarrer Friedrich Höller für seine tröstenden Worte
	 - dem d´Zaumklang und Hans mit der Zither
	 - allen Ansagern und Vorbetern
	 - an Hrn. Adolf Perner für die kompetente Unterstützung
	 - den vielen Beileidschreiben, Kerzen und Geldspenden

Die Trauerfamilien

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt,ein Mensch, der 
uns so lieb war, ging für immer von uns.

Was uns bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung.

Wir haben Abschied genommen von unserem lieben

Gerhard Greunz
„Radingmayr“   13.04.1961 – 11.07.2022
und möchten allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten ganz herzlich danken.

Danke
für ein stilles Gebet – für eine Umarmung,
für die tröstenden Worte – gesprochen oder geschrieben,
für einen Händedruck, wenn Worte fehlten,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,
für Blumen, Kränze, Geld und Kerzenspenden sowie Beileidschreiben,
für die große Teilnahme am Rosenkranz und an der Begräbnisfeier.
Ein ganz besonderes „Vergelt´s Gott“ Herrn Pfarrer Dr. Wagner, den Vorbetern, 
den Ansagern, den Sargträgern, dem Kreuzträger, den Bläsern, dem Zitherspie-
ler, dem Grabredner sowie Herrn Perner für die große Unterstützung.
		  Die Trauerfamilie Greunz
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Wichtige TelefonnummernÄrztlicher Sonn- und Feiertagsdienst

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst
für die Sanitätsgemeinden: Windischgarsten, Roßleithen, Hinterstoder und Spital 
am Pyhrn: 
Um die sichere Erreichbarkeit des diensthabenden Arztes zu gewähr-
leisten, erfolgt die Bekanntgabe nur über die Leitzentrale des Roten 
Kreuzes. 
Damit wird verhindert, dass es Probleme bei der Erreichbarkeit des Arz-
tes bei Dienstplanänderungen gibt.

Den diensthabenden Arzt erreichen Sie rund um die Uhr in 
dringenden Fällen unter der Notrufnummer des Roten Kreuzes 

07582/141!

Euronotruf			   112

Rettung (auch Rotes Kreuz Rufhilfe) 	 5244       144

Feuerwehr	 122

Polizei					     5233       133

Bergrettung	 140

Ärztlicher Bereitschaftsdienst - HÄND	 141

Gesundheitsberatung „Wenn´s weh tut”	 1450

Apotheke Windischgarsten	 07562/5203

Notruf bei psychischen Krisen	 0732/651015

Psychosoziale Beratungsstelle 
pro mente OÖ                                         	   07582/51001

Sozialberatungsstelle Windischgarsten 	  0664/600 72 565 34

Vergiftungsinformationszentrale 	 01/4064343-0

für den Dienstsprengel St. Gallen, Weißenbach, Altenmarkt, Großreifling, Gams
Bitte rufen Sie die telefonische Gesundheitsberatung 

unter der Telefonnummer 1450 an. 

Zahnärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst
11. September 2022 
Dr. Weber Molln	 07584/79200
18. September 2022 
Dr. Pramhofer Kremsmünster	 07583/7627
25. September 2022 
Dr. Pramhofer Schlierbach	 07582/83020
02. Oktober 2022 
Dr. Berger Kirchdorf/Krems	 07582/62072
09. Oktober 2022 
Dr. Medweschek-Traby Kremsmünster	 07583/53750
16. Oktober 2022 
Dr. Czajlik Wartberg/Krems	 07587/6916
23. Oktober 2022 
Dr. Huemer Pettenbach	 07586/8820
26. Oktober 2022 (Nationalfeiertag)
Dr. Trubrig Kirchdorf/Krems	 07582/21399

Der WIKU-Taler: 
Ein Geschenk, 

das immer ankommt!
Erhältlich bei 

Raiffeisenbank, 
Sparkasse und
 Aigner Optik!

(wird in allen 
WIKU-Betrieben

als Zahlungsmittel 
angenommen)
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% %    Sportberater
  Herwig Patzl
  Spitaler SportStadl

4582 Spital/pyhrn
Tel. 07563/8012-0 • Fax 07563/8012-13
4580 Windischgarsten
Hauptstraße 3 • Tel.: 07562/7531-0
e-mail: herwig.patzl@sportstadl.com
www.sportstadl.com

schnäppchen- 
tage

„Bei uns hat der Sport 
das Wort“

vom 6. bis 10. September 2022

auf das komplette
Sommerprogramm

40%50%30%

Hiermit bedanke ich mich 
herzlich bei all meinen Kunden 

für die jahrelange Treue.

Nach 25 Geschäftsjahren 
in Windischgarsten 

trete ich meinen wohlverdienten 
Ruhestand an.

Der ToTalabveRKauf
läuft noch bis 30. September 2022
- 30% - 40% -50% -60% und mehr....

auf alle lagernden armbanduhren - Wanduhren -  
Standuhren  - Wecker - Schmuckstücke in Gold - Silber -  

Taufengerl - Kreuze - Ketterl - Perlen - Trachten -  
böhmischer Granat - Titan - Nomination ....

bitte lösen Sie ausstehende Gutscheine ein.

Ich freue mich auf Ihren einkauf

Ihr uhrmachermeister

Herbert Prill


